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M »ls He« i« StM tqastett e>W >ßa
SksM bei — Ver vrsuch der Stellvertreters des Meers bei der faschistischen Partei — kLdolf keß mit dem Wendokch der faschistischen

IM ousgeieichnet — Marlch der parteioborSnuno durch Sie Straßen Korns nach dem Palma Venerla
Rom , 27. Okt. Der Stellvertreter des Führers . Neichsminister

Aiudolf Hetz , ist am Mittwoch um 18 .05 Uhr in Begleitung von
Stabschef Lutze , Reichsleiter Frank , Gauleiter Adolf Wagner ,
Kauleiter Terboven , dem stellv . Gauleiter Görlitzer und den
übrigen Mitgliedern der Abordnung der NSDAP , in Rom ein-
jjktroffen.

Auf dem über und über mit den deutschen und italienischen
Fahnen geschmückten Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung Außen¬
minister Graf Liano , Parteisekretär Starace , Justizminister
Sclmi, Minister für Volksbildung Alfieri , der deutsche Botschaf¬
ter von Hassell mit sämtlichen Mitgliedern der Botschaft, zahl¬
reiche führende Persönlichkeiten von Partei und Staat sowie
hohe Offiziere der Wehrmacht und die Spitzen der Behörden
eingefunden. Grenadiere und Schwarzhemden bildeten das
Lhrenspalier.

Als die deutschen Gäste auf dem gleichfalls mit Hakenkreuz¬
fahnen und der Trikolore prächtig geschmückten Bahnhofsvorplatz
erschienen, erhob sich aus Tausenden und Abertausenden von
Kehlen ein Jubelsturm . Gleich beim Ausgang hatten 80 unifor¬
mierte Mitglieder der Auslandsorganisation der NSDAP , zu¬
sammen mit HI . und BdM . Aufstellung genommen. Nachdem
Rudolf Hetz deren Front abgeschritten hatte , überreichte ihm ein
BdM.-Mädel einen Blumenftrautz . Auf der Fahrt zum Hotel be¬
gleitete ihn ein Begeisterungssturm der Menge . Die zu beiden
Leiten des Weges hinter einem Spalier von Militär und Miliz
tief gestaffelt stehende Bevölkerung brach immer wieder in stür¬
mischen Jubel , unterbrochen von Rufen „Heil Hitler "

, aus . Die
Fahrt vom Bahnhof zum Hotel trug wie der vorhergehende
Empfang in der Bahnhofshalle einen ungemein feierlichen
militärischen Charakter , der durch den überaus herz¬
lichen, sich immer wieder erneuernden Beifall der Menge sich zu
einer tief empfundenen Kundgebung für die enge Verbundenheit
zwischen Nationalsozialismus und Faschismus gestaltet hat .

Nach der Ankunft im Hotel , an dessen Front die deutsche und
die italienische Fahne wehten , kam es zu erneuten lebhaften
Kundgebungen , in denen im Sprechchor der Stellvertreter des
Führers verlangt wurde , der sich schließlich mit dem Partei¬
sekretär Starace unter tosendem Beifall und Händeklatschen
zeigte und nach allen Seiten mit der erhobenen Rechten dankte.

*

Rudolf Hetz bei Mussolini
Kurz vor 17 Uhr hat der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Hetz, mit seiner Begleitung das Hotel verlassen, um sich zunächst
im königlichen Schloß einzuschreiben.
"Anschließend fuhr der Stellvertreter des Führers in den Pa¬

lazzo Chigi und zum Haus der Partei , um Außenminister Ciano
und Parteisekretär Starace kurze Besuche abzustattcn .

Nach der Kranzniederlegung in der Ecdächtnishalle der faschi¬
stischen Gefallenen im Parteihaus fuhr Rudolf Hetz zum Piazza
Benetia , um am Grabe des unbekannten Soldaten einen großen,
mit der Hakenkreuzschleife geschmückten Lorbeerkranz nieder¬
zulegen.

Nach dieser Ehrenbezeugung , der auf dem gewaltigen Platz
eine riesige Menge in feierlichem Schweigen beiwohnte , begab
sich der Stellvertreter des Führers mit den übrigen Angehörigen
der ParteiaLordnung in den Palazzo Venetia , wo er um 18 .30
Uhr von Mussolini empfangen wurde .

Während des Empfanges durch den Duce strömte die Menge
vor dem geschichtlichen Balkon des Palazzo zusammen und ver¬
langte mit immer wieder neu einsetzenden Duce- und Heil -Rufen
den Stellvertreter des Führers zusammen mit dem Duce zu
sehen . Schon das erste Erscheinen einiger Mitglieder der natio¬
nalsozialistischen Abordnung an den Neöenfenstern löste stür¬
mischen Beifall aus , bis sich schließlich die Flügel des großen
Balkonfensters öffneten und Mussolini gemeinsam mit dem
Stellvertreter des Führers und seinem Gefolge auf dem Balkon
erschien . Ein Wald von Händen erhob sich zum Römischen Gruß ,
und rauschender Beifall tönte über den weiten Platz . Beim
zweiten Erscheinen gab Mussolini das Zeichen zur Ruhe , worauf
Parteisekretär Staatsminister Starace nach faschistischem Brauch
ein dreifaches, Eja , eja , eja auf Adolf Hitler und anschließend
auf Benito Mussolini ausbrachte , in das die Menge mit einem
jubelnden Alala einstimmte . Im ganzen mußte sich der Stell¬
vertreter des Führers viermal auf dem Balkon zeigen. Das letzte
Mal nur begleitet vom Duce , während über den Platz die Töne
des Deutschlandliedes und anschließend des Horst- Wessel -Liedes

erklangen .
2m Anschluß an den Besuch des Stellvertreters des Führers

und der nationalsozialistischen Parteiabordnung im Palazzo
Chigi begab sich Rudolf Heß in den Palazzo Littorio , um der

Faschistischen Partei Italiens in ihrem Parteigebäude den Gruß

der NSDAP , zu entbieten . Vor dem Palazzo Littorio hatte sich
eine vieltausendköpfige Menge eingesunden , die die deutsche
Abordnung mit Beifallsstürmen begrüßte . Als Rudolf Heß
nach Abschreiten der Ehrenformationen den Palazzo Littorio
betrat , spielte die Kapelle die deutschen Nationallicder sowie
die Giovinezza . Zunächst begab sich die deutsche Abordnung im
Palazzo Littorio zum Ehrenmal der Gefallenen der faschistischen
Revolution . Nach einem stillen Gedenken legte Rudolf Heß
einen riesigen Lorbeerkranz als Gruß der NSDAP , nieder .

Anschließend begab sich die deutsche Abordnung in die oberen
Räume des Hauses des Faschismus , wo sie Minister Starace ,
der Generalsekretär der Faschistischen Partei an der Spitze der
hohen Führerschaft der Faschistischen Partei erwartete . Nach
herzlichen Begrüßungsworten stellte Minister Starace dem
Stellvertreter des Führers die Generäle der Faschistischen Mi¬
liz sowie die höchsten politischen Führer der faschistischen Partei
vor .

Es schloß sich ein Gang durch die Säle des Palazzo Littorio
an , zum Mittelpunkt des Hauses , der Sala della Viktoria , in
der die ehrwürdigsten Erinnerungsstücke der faschistischen Re¬
volution eine würdige Stätte gefunden haben .

Hier überreichte Minister Starace dem Stellvertreter des

Führers als besondere persönliche Auszeichnung den Ehrendolch

der Faschistischen Miliz . Starace betonte bei der Uebergabe,
daß dieser aus einfachen Metallen verfertigte Dolch für alle Fa¬
schisten ein Symbol ihres Kampfes darstelle . Rudolf Heß möge
ihn als Zeichen der Kampfverbundenheit der beiden großen
Parteien entgegennehmen .

Im Anschluß an diesen eindrucksvollen Akt begab sich der
Stellvertreter des Führers , geleitet von Minister Starace und
gefolgt von der Abordnung der NSDAP , sowie der gesamten
hohen Führerschaft der Faschistischen Partei , zu Fuß durch die
von Tausenden umsäumten Straßen zu dem etwa acht Minuten
entfernten Palazzo Venezia .

Dieser Marsch war erfüllt von einer tiefen Symbolik . Der
Marsch durch die Straßen einer Stadt war einst das Kennzei¬
chen manchen Kampftages der NSDAP , und ebenso der Faschi¬
stischen Partei . Heute marschierten die Alten Kämpfer dieser
beiden großen Volksbewegungen unter dem Jubel der Massen
gemeinsam!

Die Klänge der voranmarschierenden Kapelle der Faschisti¬
schen Miliz wurden übertont von dem begeisterten Klatschen
und den unaufhörlichen Begrüßungsrufen der Menschenmassen ,

,die diesen Marsch durch die Straßen Roms zum Hause des Duce
des Faschistischen Italiens begleiteten .

0er Kommunismus sucht Verbündete
Itisrer fordert kommuMisch-katliollsche Zusammenarbeit in frankrelch

Paris , 27 . Okt . Am Dienstag abend fand eine Versammlung
oer Kommunistischen Partei statt , die deshalb festgehalten, zu
werden verdient , weil sich dort der Hauptvertreter Moskaus in
Frankreich, Thorez , in eindeutiger Weise für eine Zusammen¬
arbeit der Kommunisten mit der katholischen Kirche einsetzte und
damit erneut eine Tendenz bestätigte , die seit einiger Zeit in
fast allen Ländern zu beobachten ist . Thorez stellte die von ihm
geforderte kommunistisch -katholische Zusammenarbeit in den Nah¬
men des Volksfront -Gedankens . Er behauptete , Hunderte von
.Katholiken , darunter zahlreiche Priester , hätten sich in letzter Zeir
brieflich mit Fragen an die Kommunistische Partei gewandt .
Dazu wolle er fest stellen, daä seine Vartei den Katholiken die
Hand entgegenstrecke . „Es besteht" , so entarte thorez , „zwischen
uns eine Solidarität der Wirklichkeit auf materiellem , wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiet .

" Thorez , dieser Exponent eines
Systems , das in Sowjetrußland die Gottlosigkeit auf den Thron
erhob, hatte dann die Stirn zu erklären , daß im Kommunismus
„ein tiefer Respekt vor der Religion " vorhanden sei. Der Koni-
munistenführer Duclos hatte bei der Eröffnung der Versamm¬
lung „zahlreiche katholische Persönlichkeiten ersten Ranges " be¬
grüßt . Sollten sich tatsächlich katholische Prominente diese un¬
geheuerlich dreiste Lüge des Kominternagentcn Thorez mit an¬
gehört haben , so müßte man sich wundern , daß sie dagegen nicht
Protest eingelegt haben . Oder sollten sie die Schreckensbilder
aus dem benachbarten Sowjetspanien vergessen haben , die Zehn-
tausende hingemoroeter Geistlicher und Nonnen , die Unzahl zer¬
störter und entweihter Kirchen. Was sich der Kommunismus in
der Praxis von einer Zusammenarbeit mit Katholiken verspricht,
machte Thorez dann am Schluß seiner Rede klar. Innenpolitisch
forderte er, daß die christlichen Gewerkschaften gegen den
„Faschismus " gemeinsam mit dem Kommunismus Front
machen , d . h . also sich zum Sturmbock für die bolschewistische Re¬
volution hergeben . Hinsichtlich der Außenpolitik drang Thorez
ebenfalls auf ein Hand - in -Hand - Gehen mit den Katholiken.
„Katholiken und Kommunisten müßten einig sein , wenn sie den
Frieden in der Welt wahren wollen .

" Zum Schluß der Ver¬
sammlung wurde — um das groteske Bild abzurunden — eine
Entschließung zugunsten der spanischen Bolschewisten an¬
genommen!

*

Geheimfonds
des französischen Innenministeriums

Eine Aussage Tardieus vor Gericht
Paris , 27. Okt. In Lyon fand ein Verleumdungsprozeß statt,

den der Herzog Pozzo di Borgo , ein früher führendes Mitglied
der Feuerkreuzler -Bewegung , gegen den Obersten de la
Rocque , den Führer der Feuerkreuzler , in die
Wege geleitet hat . Der Prozeß erhielt eine politische Bedeutung
durch die Aussage des früheren Ministerpräsidenten und Innen¬
ministers Tardieu , der zu dem Hauptpunkt der Streitfrage
erklärte , daß de la Rocque aus dem Gebeimfonds des Innenmi¬
nisteriums 18 Monate lang Geld erhalten habe
Oberst de la Rocque hat die Aussagen Tardieus abgestritten .
Wie Tardieu als Zeuge aussagte , hat er in der Zeit zwischen
1026 und 1932 18 Monate lang de la Rocque auf besten Ersuchen

hin Zuschüße aus dem Geheimfonds
'
gegeben, und zwar weil er

als Minister damals der Ansicht war , daß de la Rocque als
Führer der Feuerkreuzler eine Macht der Ordnung gegen den
Kommunismus darstelle , die Unterstützung verdiene . Ueber alle
diese Vorgänge habe er bisher Stillschweigen bewahrt , sie nur
Pozzo di Borgo erzählt , der sie dann ohne sein Vorwitzen in ei¬
nem Zeitungsartikel verwertete . Die Richtigkeit der Vorgänge
könne er bezeugen, ohne daß er damit die Veröffentlichung des
Artikels Pozzo di Borgos gutheißen wolle . Er , Tardieu . besitze
etwa 30 Briefe de la Rocques , die dessen Dankbarkeit für die
ihm zuteil gewordene Freigebigkeit zeigten . Er habe das Geld
nicht , wie Pozzo di Borgo behauptet , im Umschlag ausgehän¬
digt, sondern de la Rocque sehr häufig in seiner eigenen Privat¬
wohnung empfangen und ihm dann ohne Quittung die,Bank¬
noten übergeben . Auch habe er auf Bitten de la Rocques die¬
sen seinem Amtsnachfolger Laval vorgestellt , damit er sich dort
weiter um die Bezahlung der Eeheimfondsgelder bemühen
könnte . Ueber die Geheimfonds werde keine Namensabrechnung
geführt, aber kein Gesetz verbiete es, die Namen der Nutznießer
zu nennen , wenn besondere Umstände dies erforderlich machten.

Oberst de la Rocque erklärte auf diese Aussagen Tar -
vieus hin , daß alle ihn belastenden Aeußerunge »
Tardieus erlogen seien .

Die Verkündung des Urteils ist aus den.8, November angesetzt
werden.

" " "

Andorra protestiert
gegen Uebergriffe bolschewistischer Grenzposten

Salamanca , 27. Okt. Wie hier bekannt wird , haben die Ve -
börden von Andorra beschlossen , in Valencia wegen ständiger
Uebergriffe der bolschewistischen Grenzposten zu protestieren .
Gleichzeitig wollen die Behörden bei der französischen Regie¬
rung vorstellig werden , damit sie diesen Protest unterstütze. Die
Bolschewisten haben wiederholt bei der Verfolgung national ge¬
sinnter Spanier Grenzzwischenfälle verursacht . Kürzlich beschost
sen sie eine französische Untersuchungskommission auf andorrami -
ichem Gebiet.

«

Sude als Mittäter
an der feigen Mordtat an Riedle

Buenos Aires , 27 . Okt. Die Polizei verhaftete im Vorort San
Martin den Juden Pinkus Krainer , der an dem Mord an dem
Blockleiter Riedle mitbeteiligt war . Man erwartet , daß durch
diesen Fang der zweite Hauptbeteiligte an dem Meuchelmord
sichergestellt worden ist , so daß nunmehr der ordentliche Prozeß
beginnen kann.

Mussolini spricht im deutschen Rundfunk
Die große Ansprache Mussolinis vor 100 000 Parteiführern kn

Rom am Donnerstag , den 28. Oktober , wird in der Zeit von
22 .20 bis 22.40 Uhr vom Deutschlandsender und von den Neichs -
iendern Köln . München und Königsberg übertragen .

Der Stellvertreter des Führers , der einer Einladung des italie - l der NSDAP , an der 15-2ahr - Feier des Marsches auf Rom teil - i deutsche Abordnung , die zusammen mit Rudolf Hetz nach Rom

Nischen Regierungschefs folgend an der Spitze einer Abordnung I nimmt , ist gestern dort eingetroffen . — Unsere Bilder zeigen die j eingeladen ist . O*

Terboven Dr . Frank
(Scherl-Bilderdienst -W . u. Presse -Illustrationen Hoffmann -M.sWagnerGörlitzer



Hm Reich - er Beau »ller

Durlacher Tageblatt
Pfinztäler Bote

DaS Aalbtagsmädrtzcn verschwindet
In den Stellenanzeigen macht sich die erstaunliche Tatsachebemerkbar , daß weit mehr als früher von den Hausfrauen Halb-

tagsmadchen gesucht werden . Diese Aalbtagsmädchen werden in
der Regel von morgens um 8 bis nachmittags um 2 Uhr be¬
schäftigt, wohnen nicht im Hause , sondern bei Eltern oder Ver¬
wandten und erhalten nur Frühstück und einen Monatslohn von
RM . 2g .- - bis RM . 35 .—.

Warum wird das Halbtagsmädchen heute so stark begehrt ?
Das hat recht verschiedene Gründe . 2n den meisten Fällen
fehlt es wohl an genügender Arbeit für eine volle Beschäfti¬
gung . Die Hausfrauen pflegen in der Regel hier den größtenTeil der Hausarbeit selbst zu erledigen , suchen entweder nur
eine Entlastungmöglichkeit von der einfacheren Reinigungs - und
Küchenarbcit und sind wohl auch meist nicht in der Lage , eine
volle Arbeitskraft zu bezahlen , die sich einschließlich von Kost und
Logic doch immer noch auf RM . 169 bis 125 monatlich stellt.
Diese Gründe haben natürlich ihre Berechtigung . In nicht sel¬tenen Fällen liegt es aber auch so, daß man weit mehr als die
Hälfte der täglichen Hausarbeit auf den Vormittag verlegenkann und so für einen Halbtagslohn eine Lbernormale Bean¬
spruchung der Hausgehilfin zu erzielen vermag .

„Der Nachmittag bringt dem Hause
endlich die Erholungspause ",

sagt sich tröstend wohl jede vormittags mit Arbeit überlastete
Hausgehilfin . Auf den leichteren Teil der Arbeit unter Ein¬
sparung des halben Lohns zu verzichten, zeugt aber von einer
wenig sozialen Haltung der Hausfrau .

Dieses wenig soziale Verhalten wird nun Gott sei Dank schon da¬
durch etwas korrigiert , daß das Arbeitangebot am Halbtagsmäd -
chen sehr gering ist u . sichtlich immer geringer wird . Nicht nur , daß
Mädchen begreiflicherweise die Halbtagsstellung scheuen , der
wertvolle Faktor Arbeit ist in Deutschland zu knapp geworden,als daß er sich in größerem Maße in dieser Form der Kurz¬arbeit verzetteln dürste . Auch vom Standpunkt der Eltern des
Mädchens ist die Halbtagsbeschäftigung wirtschaftlich höchst nach¬
teilig , weil damit der elterliche Haushalt nicht im möglichen
Ausmaße entlastet wird . Denn bei der großen Nachfrage nach
Arbeitskräften bieten sich jedem tüchtigen Mädchen heute ge¬
nügend Vollbeschäftigungen , und es braucht sich deshalb nichtder Gefahr einer übermäßigen Beanspruchung und unzuläng¬
lichen Entlohnung auszusetzen. Sehr viele Haushalte werden
also künftig auf das Halbtagsmädchen verzichfen müssen , gleich¬
gültig , ob eine normale oder übernormale Halbtagsbeschäfti¬
gung vorliegt .

Wie kann nun den Hausfrauen mit dem schmalen Geldbeutel
doch noch geholfen werden , besonders wenn infolge Kinderreich¬
tum oder gewerblicher Mithilfe der Hausfrau eine Haushilfe
unentbehrlich ist ?

Einer gewisse Hilfe wird man in der Rationalisierung und
Mechanisierung der Haushalte erblicken können. Dazu sind die
Errungenschaften der Technik schließlich da , daß sie auch in An¬
spruch genommen werden . Die Zahlungsbedingungen für Haus¬
haltsgeräte und Maschinen sind Hellte durchweg so geregelt , Läßeine überlegte Anschaffung auch für den Haushalt mit kleinem
Einkommen möglich ist. Im Neichskuratorium für Wirtschaft¬
lichkeit, in der „Heibaudi " und durch diese in den Beratungs¬
stellen der Frauenorganisationen stehen den Hausfrauen gute
Bergter zur Seite .

Wo es aber durchaus nicht ohne .eine Halbtagskraft geht, kpy-
nen in stärkerem Maße als bisher Aufwartefrauen engagiert
werden . Diese Aufwartefrauen sind dann auf die Beschäftigungin mehreren Haushaltungen angewiesen . Zwar besteht hier eine

Schwierigkeit , die jedoch mehr in Vorurteilen der Hausfrauenals in den Arüeitsverhältnissen der Aufwartefrauen begründet
liegt . Frau Müller will auf keinen Fall die gleiche Aufwartung
haben wie Frau Meier aus dem gleichen Hause. Die Schwächevieler Hausfrauen , mit den Aufwartefrauen einen Klatsch und
Tratsch über die Nachbarn zu beginnen , ist meist die wichtigste
Ursache vorhandener Unzuträglichkeiten . Muß die Aufwarte¬
frau dann die Betreuung räumlich weit getrennter Haushal¬
tungen übernehmen , so verliert sie infolge der langen Anmarsch¬
wege wertvolle Arbeitszeit . „Die Not mit den Aufwartefrauen "
würde bald überwunden sein, wenn die Hausfrauen gegenseitig
mehr nachbarlichen Respekt bewahren würden .

Der Gedanke, eine voll beschäftigte Hausgehilfin für zwei
Haushaltungen zu engagieren , ist nur dort realisierbar , wo eine
vernünftige Arbeits - und Zeiteinteilung unter beiden Haus¬
haltungen möglich ist . Praktisch wird das allerdings in den
seltensten Fällen möglich sein . Selbst ein gemeinsames Kinder¬
mädchen ist keine Ideallösung , dann ist es schon weit besser , die
Kinder zeitweise in den Kindergarten zu bringen .

Das Halbtagsmädchen jedenfalls wird mehr und mehr ver¬
schwinden , und die Hausfrauen werden sowohl im Interesse des
Haushalts als auch im volkswirtschaftlichen Interesse des vollen
Arbeitseinsatzes auf die Nachfrage nach Halbtagsmädchen ver¬
zichten müssen . Ernst Schubert .

SÄriiunssobende sLlc Verkäuferinnen
Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront veranstaltet zu¬nächst in den Städten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Heidel¬berg , Pforzheim und Konstanz Schulungsabende für Geschäfts¬frauen und Verkäuferinnen . An diesen Abenden wird - ei,Frauen hinter dem Ladentisch, durch deren Hände ein großerTeil unseres Volksvermögens fließt , das Wissen vermittelt , das

sie befähigt , ihre Aufgabe in der deutschen Wirtschaft richtig zuerfüllen . Denn es kommt ja nicht nur darauf an , daß etwas ge¬kauft wird , sondern was gekauft wird . Es ist daher mit Auf¬gabe der Verkäuferin , ihrer Kundin die Eigenschaften unsererneuen Stoffe , das Auftreten von Verknappungserscheinungenund die Bedeutung eines vernünftigen Einkaufs für die gesamte
Volkswirtschaft klarzumachen. Die Kenntnisse , die dazu not¬
wendig sind , erhält die selbständige Geschäftsfrau und die Ver¬
käuferin des großen Geschäftshauses in den Schulungsabendender DAF ., die ihr damit eine ausgezeichnete Möglichkeit zurberuflichen Leistungssteigerung gibt .

D !e unentbehrlicheHaferfloeke

Eine gesunde Jugend wächst heran .
(Scherl -Bilderdienst -M .)

MSVel mache« Toilette
V .A . Wenn die Möbel beim Umzug auf der Straße stehen ,wollen sie sich ebensowenig wie wir Menschen schmutzig und un¬

ansehnlich präsentieren . Aber auch wenn sie den Standort nicht
wechseln , verlangen sie außer der täglichen Säuberung beim
Großreinemachen sozusagen ein gründliches Bad .

Wie die Haut der Menschen, so sind auch die Flächen unserer
Hölzer verschieden empfindlich. Je nach der Jirdividuialiät der
Hölzer verschieden empfindlich. Je nach der Individualität der
- verfahren angewendet werden .

Raturhölzer , z .B . Eichenmübel, werden nur gut entstaubt u . nicht
eingewachst, weil sic sonst leicht blind werden . Weiße Natur¬
hölzer, wie Tischplatten aus Ahorn , lassen sich leicht mit Seisen -
wasser und feinem Sand reinigen . — Hölzerne Küchengeräte , wie
Löffel und Quitte , werden zeitweise in Essigwässet ausgekocht,um wieder ganz weih zu werden . Wenn sich kleine Brettchendabei verziehen, läßt man sie, in ein nasses Tuch gewickelt , gut
beschwert 1—2 Tage liegen . Ist der Form wegen Auskochen nicht
möglich , dann wird der Gegenstand mit einem Brei aus weißer
Walkerde bestrichen (im Handel erhältlich ) , einen Tag liegen
gelassen und dann gut abgewaschen.

Gestrichene Möbel werden mit einem feuchten Tuch abgeriebenund mit einem trockenen Tuch gut nachgerieben . Zur gründ¬
lichen Reinigung nimmt man abgekochte Panamarinde öder
Kleiewasfer . Sollten noch Flecke Zurückbleiben, Hilst Samiak -
wasser.

Gebeiztes und gewachstes Holz darf nicht abgewaschen, sondern
nur gut mit einem trockenen , weichen Wolltuch abgerieben wer¬
den. Ränder , trübe Stellen und Flecke entfernt man durch Ab¬
reiben mit dem Wolltuch, das man in - ine Mischung von weißem
Wachs und Terpentin getaucht Hai . Gebeizte Möbel , die sehr
verkratzt sind , schleift man mit Glaspapier ab , wäscht sie gut mit
kaltem Wasser ab und trägt dann sofort eine Auffrischungspoli¬tur aus. Wenn diese eingetrocknet ist, werden die Möbel mit
Bohnerwachs eingerieben und gut nachpoliert .

Polierte Möbel werden täglich nur mit einem sehr weichen
Wolltuch abgerieben . Bei empfindlicher Politur kann schon ein
hartes Tuch feine Schrammen verursachen . Zu vermeiden istbei polierten Möbeln : Wasser, Seifenwasser , Petroleum sowie
Spiritus . Zur gründlichen Reinigung rührt man sich einen
dünnen Brei aus Kartoffelmehl und Oel an , trägt ihn leicht aufund poliert gut nach . Ein gutes Fleckenmitrel für polierteMöbel stellt man sich aus gleichen Teilen von Essig, Terpentinöl u.
Leinöl her . Durch Ausstellen zu heißer Gefäße entstandene Ränder
vergehen , wenn man die Stellen einige Zeitlang mit Zigarren¬
asche eingerieben , stebenläßt und dann gut nachreibt .

Lackierte Gegenstände werden mit einem weichen , in Leinöl
getauchtes Tuch abgerieben . Hartnäckige Flecke und leichte
Schrammen lassen sich dllrch Abreiben mir einem erwärmten Ge¬
misch aus Mehl und Oel entfernen .

Schleiflackmöbel dürfen weder mit Benzin oder Terpentin
noch mit scharien Mitteln behandelt werden . Zur gründlichen
Reinigung wäscht man das Holz erst mit kaltem Wasser ab,dann noch einmal mit einer Abkochung von Panamaspänen oder
Kleiewasser, spült dann nach und reibt mit weichem Tuch oder
Leder gut trocken .

Ledermöbel werden mit weißer Schuhcreme aufgesrischt und
abgerieben . Helle Schrammen , werden mit Schuhcreme in der
Farbe des Leders eingerieücn und dann gut nachpoliert .

Dr . W.

VA. Die Haferflocke , für Groß und Klein gleich unentbehrlich,
ist nicht nur nahrhaft und leicht verdaulich — in Krankheits¬
fällen deshalb unersetzlich — sie setzt auch kein überflüssiges
Fett an . Sie enthält 65 Prozent Kohlehydrate , 7 Prozent Feti
and 16 Prozent Protein , außerdem verschiedene mineralische
Stoffe, Vitamine und körnige Substanzen . Kaum ein anderes
stebensmittel ist so schnell zuöereitet und lo vielseitig verwend-
i>ar .

Ein schönes Rohkost -Frühstück ergeben 4V Gramm Haserslocksn
im Verein mit vier geriebenen Aepfeln oder Birnen , vier Eß¬
löffel geriebener Nüsse oder Mandeln , dem Saft einer Zitrone
sowie vier Eßlöffel Honig oder Milch Die Menge reicht für
vier Personen . Getrocknete Früchte (etwa 866 —499 Gramm )
werden abends zuvor eingsweicht und durch die Maschine ge¬trieben .

Haserflockeneierkuchen Drei Tassen Haferflocken werden mit
einer Tasse Mehl und zwei Tassen kaltem Wasser gemischt Dann
lcklägt man zwei Eier in den Teig und salzt ihn . Der dickliche
Teig wird löffelweise in heißem Fett zu Kuchen gebacken . Mit
etwas weniger Master , einer geriebenen Zwiebel und ein wenig
Kümmel lasten sich aus dem Teig tnusprige Schnitten backen,die zu Gemüse sSpinat , Rosenkohl oder zu Gemüsesalat) ge¬
reicht werden können

Ein billiger Auslauf wird herzestellc aus einem Liter Master ,in dem man 366 Gramm Haferflocken, Zitronenschale . 166
Gramm Zucker . 46 Gramm Fett aufkochen und dick werden läßt .
Dann muß die Maste abkühlen , ehe drei bis vier geriebene bit¬
tere Mandeln , zwei Eidotter und der Eierschnee dazugegebenwerden , um den Auflauf in einer mit Fett ausgestrichenen Back¬
form 30 Minuten backen zu können Zum fertigen Auflauf reicht
man Obstsast, verdünnte Marmelade oder verdünntes Pflaumen¬mus.

Obstauslauf . In einer Taste Master werden 100 Gramm
Flocken gekocht, mit Salz , Zucker und geriebener Zitronenschale
gewürzt und in Sine Springform gelegt . Zwischen zwei Teig¬
schichten kommt rohes , eingezuckertes Obst. Der Auflauf braucht
36 —46 Minuten zum Backen und wird dann mit Vanillezucker
bestreut.

Haserslockenmakrone«. Man quirlt ein Eigelb mit sechs Eß¬
löffel Wasser und dem Saft einer halben Zitrone , fügt die ab¬
geriebene Zitronenschale und drei bis vier geriebene bittere
Mandeln oder Rüste, ferner 100 Gramm Zucker und zuletzt 150
Gramm Flocken und den Eierschnre hinzu . In Form kleiner
Plätzchen werden die Makronen schnell im heißen Ofen gebacken .

Guter Wandcrkeks wird aus 250 Gramm Haferflocken herge¬stellt . Man rührt einen Teig aus zwei Eiern , 100 Gramm Zucker,einem gehäuften Teelöffel Backpulver und Vanille mit der
Hälfte der Flocken und drei Eßlöffeln Master sowie einem Eß¬
löffel Fett und läßt ihn bis zum nächsten Tag stehen . Dann
kommt der Rest der Flocken hinzu , der Teig wird aus bemehltemBrett ausgerollt , ausgestochen und hellbraun gebacken .

Auflaufe und Gebäcks mit Haferflocken lasten sich schneller und
leichter machen als andere Speisen dieser Art und sind im all¬
gemeinen auch billiger .-

Sehr schmackhaft sind schließlich die aus Haferflocken mit Brüheund Gewürzen hergestellten Tomaten -, Kohlrabi - und Gurken¬
süllungen .
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ßllerlel Merefsantrs aus vaden
^ Muualpolitisch« Veranstaltungen am kommenden Samstag

und Sonntag in Karlsruhe .
»irlsruhe , 27 . Okt. Nach einer Reihe von Sondertagungen

^ Arbeitstagungen verschiedener Verbände und Fachausschüsse
Laufe dieser Woche in Karlsruhe abgehalten wurden ,

^»et am kommenden Samstag , 30 . Okt. , im großen Saale der
Festhalle um 14 Uhr eine Tagung der Verwaltungsrats -

^Menden und Leiter der Svarkassen sowie der Ctadtkämme -
^ Stadtrechner und gemeindlichen Kassenverwalter statt . Es
«chen Ministerialrat Dr . Loscheider - Verlin über „Das ge¬
mächliche Haushaltswesen " und Reichshauptstellenleiter Dr .
M -München über „Nationalsozialistischer Sparkassengeist",
tzends 8 Uhr wird , ebenfalls in der Stadt . Festhalle , ein Ka-

^ radschaftsabend, verbunden mit einem Heimatabend , von der
^ Verwaltung der NS -Eem . „Kraft durch Freude (mit an¬
liegendem Tanz ) veranstaltet .

Sonntag , 31 . Okt. versammeln sich in der Stadt . Fest¬
ige um 9 Ulir die Standesbeamten m einer Tagung . Hierbei
Zechen Ministerialrat Prof . Dr . Astel-Weimar , Eauamtslei -
g des Rassenpolitischen Amtes der Eauleitung Thüringen ,
Aer „Die Ehegesetze 1935"

, Oberlandesgerichtspräsident Dr .
zsgmann -Köln über „Aus der Praxis des deutschen Standes -
zsnnten

" und Verbandsdirektor Krutina - Berlin über „Der
Andesbeamte im Dritten Reich "

. Den Abschluß des Sonn¬
ys bildet die große Eemeindebamtentagung , die um 15 Uhr

der Städt . Festhalle stattfindet . Es sprechen Oberbürger¬
meister Prof . Dr . Weidemann -Halle , der Reichsfachschaftsleiter
kr Fachschaft „Gemeindebeamte "

, Pg . Andreas - Berlin , und
kr Leiter der Bauschule Hornbcrg , Pg . Störr .

Die Eintrittskarten zu diesen verschiedenen kommunalpoliti -
Hen Veranstaltungen , und zwar sowohl für die Tagung der
Krwaltungsratsvorsitzenden und Leiter der Sparkassen , für den
Kimeradschaftsabend, wie auch für die Tagungen der Standes¬
beamten und für die große Eemeindebeamtentagung erhalten
die badischen Amtsträger bei den Kreisamtsleitern für Kom¬
munalpolitik oder bei den zuständigen Bürgermeisterämtern .
Außerdem sind noch Karten an den Kassen zu erhalten .

*
Heber das Wochenende wiederum Fahrpreisermäßigung zum Be¬
such der Lehr - und Leistungsschau der badischen Gemeinden 1937.

Die in Vaden gelegenen Bahnhöfe und dis anderen Bahnhöfe
im Umkreis von 200 üm um Karlsruhe geben Sonntagsrück -
jahrkarten nach Karlsruhe ans und zwar mit Geltungsdauer
wm Samstag , den 30. Oktober 0 Uhr bis Dienstag , den 2. No-
Mber 21 Uhr (Ende der Rückfahrt) . An beiden Tagen , Sams¬
tag und Sonntag , finden wiederum bedeutsame kommunalpoli -
iische Tagungen in Karlsruhe statt .

Vor den Schranken - eS Gerichts
Systemgröße wegen Untreue und Unterschlagung verurteilt .
Karlsruhe , 27 . Okt. Wegen Untreue und Unterschlagung ver¬

urteilte die KarlsAiher Strafkammer den früheren Zentrums¬
abgeordneten und Treuhänder , den 58 Jahre alten verheirateten
Franz Josef Sonner aus Karlsruhe zu einem Jahr sechs Mo¬
naten Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe . Der Angeklagte , der
in Karlsruhe das „Oberrheinische Revisions - und Treuhand¬
büro " betrieb , hat vom 7. September 1932 bis März ds . Js . als
Zwangsverwalter des Anwesens Friedrichsplatz 3, das Eigentum
der Frau W . , Einnahmen aus diesem Grundstück in Höhe von
5380 RM . für eigene Zwecke verbraucht . Vom 5 . Juli 1932 bis
31 . Mai 1937 har er als Zwangsverwalter des Anwesens Wald¬
hornstraße 53 , Eigentum der Eheleute M ., Einnahmen aus die¬
sem Grundstück von 1111 RM . für eigene Zwecke verbraucht .
Schließlich hat er vom Juli 1932 bis Juli 1936 als Verwalter
des Vermögens der Frau Josef K . Wtw . Einnahmen aus dieser
Vermögensverwaltung von insgesamt 2438 RM . in Teilbe¬
trägen für eigene Zwecke verbraucht und zur Verdeckung dieser
llnterschleife in den Abrechnungen für die Wahrnehmung der
Vermögensinteressen Gebühren in Rechnung gestellt, die gegen¬
über den vertraglich vereinbarten Gebühren insgesamt um den
veruntreuten Betrag übersetzt waren . Die beiden ersten ange-
klagten Fälle gab der Angeklagte zu , im letzten Fall habe es sich
angeblich um ein „Versehen" bei der Eebührenberechnung gehan¬
delt . Es war dem Angeklagten darum zu tun , möglichst viel
Geld aus der Vermögensverwaltung herauszuschlagen . Anderer¬
seits war er durch einen verlorenen Prozeß gegenüber einer
Bausparkaste in finanzielle Bedrängnis geraten . Straser -
schwerend berücksichtigte das Gericht den schweren Vertrauens¬
bruch , den die Verfehlungen des Angeklagten darstellen , durch
die er in übelster Weise seine. Stellung als Treuhänder ausge¬
nutzt hat . Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf zwei
Jahre Gefängnis

*

Verurteilte Schmuckwarendiebin.
Karlsruhe , 27 . Okt. Wegen Urkundenfälschung , Paßvergehens

und Rückfalldiebstahls verurteilte das Schöffengericht die vor¬
bestrafte 25 Jahre alte ledige Christine Schumacher aus Lim-
bach a . M . ( unter Einrechnung einer früheren Strafe ) zu einem
Jahr Gefängnis . Nach Verbüßung der Strafe wird die Ange¬
klagte in einer Heil - oder Pflegeanstalt untergebracht . Die An¬
geklagte hatte sich in Ludwigshasen einen falschen Paß aus den
Namen Gieger verschafft und in einem dortigen Geschäft auf den
Namen Gieger eine Nähmaschine unter falschen Vorspiegelungen
zu kaufen versucht. In Karlsruhe suchte sie nacheinander fünf
Juwelier - und Uhrengeschäfte aus, in denen sie sich eine Aus¬

wahl Schmucksachen oorlegen ließ . Sie stahl bei dieser Gelegen¬
heit ein goldenes Kettchen im Wert von 15 RM . und einen
Ring im Wert von 28 RM . Nach dem Gutachten des Sachver¬
ständigen ist sie vermindert zurechnungsfähig .

Sittlichkeitsverbrechen vor der Jugendschutzkammer
Karlsruhe » 27 . Okt. Wegen fortgesetzter Verfehlungen nach

Paragraphen 175 , 175 s und 174, 3 verurteilte die Jugendschatz¬
kammer des Landgerichts Karlsruhe den 45jährigen ledigen
Erwin Arthur Vetter aus Bruchsal zu drei Jahren vier Mo¬
naten Gefängnis sowie drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte
war fünf Jahre in der französischen Fremdenlegion und nach sei¬
ner Rückkehr in die Heimat in verschiedenen Klöstern als Kran¬
kenpfleger tätig , wo er sich die ersten sittlichen Verfehlungen zu¬
schulden kommen ließ. Die ihm zur Last gelegten strafbaren
Handlungen hat er in Bruchsal , wo er im Krankenhaus be¬
schäftigt war , begangen . — In scheußlicher Weise hat sich der
17jährige verheiratete Joseph Schöwrer aus Oetigheim in fort¬
gesetzter Tat an Mädchen von 13 bis 15 Jahren vergangen . Mit
Rücksicht auf die Schwere der von dem Angeklagten eingestande-
nen Verbrechen wurden ihm mildernde Umstände versagt und
eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren acht Monaten sowie drei
Jahre Ehrverlust ausgesprochen.

Statt Gefängnis Zuchthaus
Pforzheim , 27. Okt. Durch Urteil der Großen Strafkammer

vom 27. April d . I . war gegen den verheirateten , 34 Jahre alten
Ernst Götz wegen schwerer Amtsunterschlagung , Untreue und llr -
kundenbeseitigung eine Gefängnisstrafe von acht Monaten aus¬
gesprochen worden . Aus die Revision der Staatsanwaltschaft hob
das Reichsgericht das Urteil auf wegen Nichtanwendung des
Paragraph 319 RStREB . Götz hatte Nachgebühren auf Zustell¬
paketkarten in Höhe von 6 RM . eingezogen und für sich ver¬
wendet, außerdem Paketkarten mit Nachgebühren verschwinden
lasten und verbrannt . In der erneuten Verhandlung erkannte
bas Gericht auf die Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus so¬
wie aus eine Geldstrafe von 100 RM .

Ein unverständliches Urteil
Wien , 27. Okt. Ein Salzburger Gericht verurteilte eine Büro¬

angestellte und eine 18jährige Studentin nach dem Staatsschutz-
; esetz wegen „nationalsozialistischer Betätigung " zu vier Mona¬
ten strengen Arrests bzw . drei Wochen mit Bewährungsfrist . In
der Verhandlung gaben die beiden Angeklagten an , sich lediglich
über Rassenprobleme unterhalten zu haben .
Line Reihe weiterer Mädel , die noch nicht das 18 Lebensjahr
-rreicht haben, werden sich aus dem gleichen Grunde demnächst
oor einem Jugendgericht zu verantworten haben .

Kosten der Verpflegung von Kraulen in den Heil - und Pflege -
anstalten .

Karlsruhe , 27 . Okt. Der Minister des Innern erläßt im
Ersetz- und Verordnungsblatt ( Nr . 37 vom 27 . Oktober 1937)
eine Bekanntmachung über die Kosten der Verpflegung von
Kranken in den Heil - und Pflegeanstalten . Danach werden mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1937 an für die Verpflegung eines
Kranken an Stelle der in der Bekanntmachung vom 25. Mai
>934 veröffentlichten Sätze folgende Kostensätze erhoben : In der
!. Verpslegungsklasse täglich 7 .— RM . bis 9 .— RM . , in der
II . Verpslegungsklasse täglich 5 .— RM . bis 6 .— RM ., in der
!!l. Verpflegungsklaffe in den Heil - und Pflegeanstalten täglich
L- RM . bis 3.35 RM ., in Pfleganstalt Rastatt täglich 1 .60 RM .
Die von Ausländern zu zahlenden Verpflegungssätze werden be¬
sonders festgesetzt.

»

Heute Ludwig Thoma -Abeud im Staatstheater .
Ludwig Thomas in Witz und Spott getauchte Lehren gehen

nns alle an , auch wenn sie einer Zeit diktiert sind , die wir über¬
wunden haben . Wir wollen nicht behaupten , daß die ewig Gest¬
rigen ausgestorben sind und gelockerte Moralbegrisse — nicht zu
verwechseln mit Moralin — völlig der Vergangenheit ange¬
hören, aber die hier gegeißelte Eesellschastsschicht in ihrer schein¬
heiligen und selbstgefälligen Verlogenheit ist heute jeder Ein -
slunahme und Bedeutung beraubt . Wie Ludwig Thoma , der

Von Th . Weißinger .

Durch den gegenwärtigen Wettkampf zwischen dem Holländer
Dr . Euwe und dem Franzosen (russischer Emigrant ) Dr . Alje -
chin wird wieder oft die Frage der Schachweltmeisterschaft er¬
örtert , d . h . die Frage : Wer ist in der Gegenwart unter allen
lebenden Schachspielern der Größte . Es ist noch nicht sehr lange
her , daß es den Titel Schachweltmeister gibt .

Zur Zeit Morphys (geb . 1837 ) kannte man jenen Begriff
noch nicht ; niemand hat ihn so genannt . Erst später wurde je¬
ner Titel gebildet , indem man ihn dem körperlichen Sport ent¬
lehnte und so das Schach auch zu einer Art Sport machte .

Der erste Meister , dem man den Titel „champion of the
World " beilegte war Steinitz , der die Begriffe des neuen
Schachs schuf . Vor Steinitz spielte man auf materielle Vor¬
teile oder auf rasche Figurenentwicklung . Steinitz erkante zu¬
erst, daß es auch andere Vorteile gibt , die eine Partie entschei¬
den können. Diese Vorteile dauernder Natur sind gekennzeich¬
net durch das am Brett vorhandene Figurenmaterial , insbe¬
sondere durch die Vauernstellung . Solche Stellungsmerkmale
sind z. B . schwache Bauern , Vauernmajorität auf einem Flügel ,
Vorteil des Läuferpaares , größere Terrainfreiheit u . a.

Steinitz , in Prag 1836 geboren , siedelte bald nach Amerika
über , wo er die Führung im Schach übernahm . 2m Jahre 1866
wurde er nach Deutschland zu einem Wettkampf gegen Anders-
sen eingeladen , den er mit 8 zu 6 besiegte . 10 Jahre . später
konnte Steinitz über den Engländer mit 7 zu 0 triumphieren .
Zu Beginn der achtziger Jahre siegte er in 3 Kämpfe gegen
Martenez in Philadelphia , gegen Mackenzie in Newyork und
gegen Golmayo in Havanna . 2n dieser Zeit war es, daß Stei¬
nitz von unbekannten Freunden und Gönnern mit dem Namen
Weltmeister geschmückt wurde .

große bayrische Dichter , aber diese Zeitsatyre aufgebaut und ge¬
radezu genial durchführt , muß immer wieder neben den herz¬
haften Lachausbrüchen größte Bewunderung Hervorrufen . Die
Aufführung dieser köstlichen Komödie ist von Felix Baumbach
mit allen Feinheiten der Szene ausgestattet und findet in den
Hauptrollen ganz hervorragende Verrreter , so in Paul Müller ,
Luise Oßke , Alfons Kloeble , Lola Ervig , Hans Herbert Michels .
Felix Baumbach , August Momber , Heinz Eraeber , Marie
Frauendorfer , Ulrich v . d. Trcnck , Liesl Marlow , Karl Mehner
und andere . Die kostümliche Ausstattung ist von Margarete
Schellenberg mit Sorgfalt und Kenntnis dem Zeitgeschehen an¬
gepaßt , das auch die Bühnenbilder mit Geschick betonen . — Mor¬
gen, Freitag , 29 . Oktober wird das reizende Lustspiel von Jochen
Huth „Die vier Gesellen" in der Inszenierung von Ulrich v. d.
Trenck wiederholt , das das Erfolgsstück der deutschen Bühnen z .
Zt . ist.

«

Die Jugendherbergen in Vaden
An der Aufwärtsentwicklung der deutschen Jugendherbergen

Hai auch der Landesverband Baden erfreulichen Anteil genom¬
men . In seinem Bereich waren zu Beginn des Jahres nach einer
soeben veröffentlichten amtlichen Statistik 97 Jugendherbergen
mit insgesamt 8993 llebernachtungsgelegenheiten vorhanden , und
zwar 5435 Betten mit Decken . 1607 Lager mit Decken und 1956

Lange Zeit hat Steinitz seinen Titel gegen verschiedene Mei¬
ster behauptet . So auch 1885 gegen Zuckertort , der gegen ihn
mit 5 zu 10 verlor , trotz seiner übermenschlichen Anstrengungen ,
die ihn wahrscheinlich sein Leben gekostet haben . Tschigorin hat
zweimal gegen Steinitz verloren , 1889 in Havanna 10 zu 6 bei
3 Remisen und 1892 in der gleichen Stadt 10 zu 8 bei 5 Remi¬
sen . Auch Eunsberg verlor in Newyork 6 zu 4 bei 9 Remisen.

Aber auch für Steinitz mußte einmal die Stunde kommen ,
wo er, alt geworden , dem jungen Meister unterliegen mußte.
Dies geschah, als er 1894 in Amerika gegen Laster mit 10 zu
5 verlor bei 4 Remisen . Damit war ein neuer Schachweltmei¬
ster entstanden , der in dem Revanchewettkampf gegen den
Meister 1896 in Moskau mit 10 zu 2 bei 5 Remisen seinen Ti¬
tel erfolgreich verteidigte . Steinitz war damals 60 , Lasker 28
Jahre alt ! Der alte Löwe konnte wohl noch beißen , wenn
man ihm den Finger hinhielt , aber er konnte ihn nicht mehr
zermalmen .

So hatte Lasker das Recht, den Titel Schachweltmeister für
sich zu beanspruchen. Wie Steinitz mußte auch er seinen Titel
verteidigen gegen solche, die glaubten , es mit ihm aufnehmen
zu können, infolge ihrer Siege in den großen Turnieren dieser
Zeit .

Die Austragung dieser Weltmeisterschaft wurde aber mit der
Zeit eine reine Geldfrage . Es gab ja damals noch keinen Welt¬
schachbund , der sich mit dieser Frage befaßt hätte . Der Heraus¬
forderer oder seine Anhänger und Freunde mußten zunächst
eine gewisse Geldsumme ausweisen können, ohne die der Welt¬
meister sich nicht auf einen Kampf einließ .

1908 verteidigte Lasker seinen Titel mit Erfolg gegen Tar -
rasch mit 8 zu 3 bei 3 Remisen , nachdem er ein Jahr zuvor den
Amerikaner Marshall 8 zu 0 abgefertigt hatte . 1910 konnte
der Wiener Schlechter gegen ihn unentschieden spielen 1 zu 1
bei 8 Remisen . Aber damit blieb der Titel bei Lasker . Bald

I darauf brach der Weltkrieg aus , wo andere Waffen sprachen ,
j und die Meisterschaftsfrage ruhte . Fortsetzung folgt .

Notlager mit Decken. Die Zahl der llebernachtungen ist von
369 800 im Jahre 1935 auf 400 300 im Jahre 1936 in Baden ge¬
stiegen. Darunter waren 251 700 llebernachtungen von männ¬
lichen und 148 600 von weiblichen Personen . Eine bedeutsame
Zunahme zeigt auch die Uebernachtungsziffer der ausländischen
Jugendwauderer . Sie stieg in Baden von 16100 auf 22500 im
Berichtsjahr .

Die hauptsächlichsten Wanderziele der Jugendwanderer aus
dem Ausland waren folgende : für die Engländer das Rheinland ,
der Schwarzwald , das Bayerische Hochland, der Harz und Würt¬
temberg . Die Dänen besuchten hauptsächlich die Nordmark , den
Harz und Sachsen ; die Niederländer das Rheinland , Vaden und
Westfalen. Die Schweden hielten sich vorzugsweise in Berlin -
Brandenburg , der Nordmark und in Pommern auf , die Rumänen
in Verlin -Branoenburg und in der Nordmark . Von den Jugend¬
wanderern aus Nordamerika wurden der Schwarzwäld , das
Rheinland und das Bayerische Hochland bevorzugt .

Relchsm !n '
isLer Kerrl an

Landcsbrschof Wurm
Berlin . 27. Okt. Der Reichs- und preußische Minister für

kirchliche Angelegenheiten , Reichsminister Kerrl . hat an den
Landesbischos D . Wurm in Stuttgart soeben das folgende
Schreiben gerichtet :

„Der Evangelische Oberkirchenrat in Stuttgart hat unter dem
7. September 1937 an alle Nachgeordneten Dienststellen einen
Runderlah betreffend Teilnahme an Allianzversammlunge »
herausgegeben , in dem es u. a . wie folgt heißt :

„Die bekannte, durch die Presse verbreitete Erklärung , die
Bischof Melle als Vertreter der Deutschen Methodisten in Ox¬
ford über die kirchliche Lage in Deutschland abgegeben hat ,
mußte von der gesamten Bekennenden Kirche als bedauerliche
Verkennung der tatsächlichen Lage verstanden werden . So¬
lange keine ausreichende Richtigstellung erfolgt , ist es um der
Wahrheit und Ehre willen geboten , daß die Geistlichen und
Kreise der Bekennenden Kirche sich von gemeinsamen Veranstal¬
tungen mit Vertretern der Bischöflichen Methodistenkirche
fernhalten ."

Ich stelle fest , daß der Evangelische Oberkirchenrat , der gleich¬
zeitig behauptet , für die gesamte Bekennende Kirche zu sprechen ,
mit dieser Erklärung einen aufrechten deutschen Mann , der in
vorbildlicher Weise böswilligen Verleumdungen seines Vater¬
landes entgegcngetreten ist, völlig ungerechtfertigter -
weise diffamiert .

Mit dieser Erklärung stellen sich sowohl der Evangelische Lbcr -

knchenrat wie auch die Bekennende Kirche an die Seite der aus¬
gesprochenen Feinde des Deutschen Reiches und unterstützen sie
im Kampfe gegen das eigene Vaterland . Ein derartiges Ver¬
halten kann ich nicht hingehen lasten, ohne es auf das
schärfste zu mißbilligen ."

Umtirch b . Freiburg
" 27. Okt. (Durch Messerstich

verletzt .) Auf dem Wege nach der elterlichen Behausung
wurde der 21 Jahrs alte Karl Notzinger in der Doristraße
von einem jüngeren Burschen durch einen Messerstich in die
Herzgegend lebensgefährlich verletzt . Der Täter wurde ver¬
haftet . Ueber den Grund zur Tat ist noch nichts näheres be¬
kannt .

Mllmeisttrschost im Schach
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Aus Stadt und Land

Steigerung der pfundlomnilung
„ Do sott mer 's net druff «komme ."

Nur noch Tage trennen uns von der 2 . Pfundsammlung des
WHW . 1837/38 , eine Sammlung allergrößten Wertes , denn ge¬rade die Pfundsammlungen rm diesjährigen WHW . sollen den
Ausgleich bringen für die ll > ausgefallenen Sammlungen .

Wie wir schon berichtet haben , brachte die l . Pfundsammlungdes WHW . 1887/38 gegenüber den letztjährigen Pfundsamm¬
lungen noch einen größeren Erfolg , obwohl in verschiedenen Ge¬
meinden auf Grund der Maul - und Klauenseuche richt gesam¬
melt werden konnte . So wird , nachdem die Hausfrauen alle
wissen , daß 10 Sammlungen ausfallen , die am Montag , den 1 .
November beginnende 2 . Pfundsammlung über das bisher ge¬
wohnte Mag hinaustreten . Denn kaum hatten es die Haus¬
frauen erfahren , dag die Brotsammlung — sowie die Reichs¬
geldlistensammlungen nicht mehr durchgeführt werden : ./Do soll
mer 's net druff akvmme . Weniger wie im ledfchde Johr , will e
a im diesjährigen WHW net gewe . Wenn soviel Sanimtunge
ausfalle , dann gewe mer cbe bei der Pfundsammlung mehr . Es
isch jo net schlechter wore .

"
So soll es sein : Freiwillig wollen wir geben , von ganzem Her¬

zen wollen wir opfern , das ist es ja , was der Führer will .
Dadurch erhält das ganze Opferbrintzen erst den richtigen In¬
halt , den tieferen Sinn unserer vom Führer geschaffen Volks¬
gemeinschaft . Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau soll¬
ten der Vorsehnung danken , dag sie überhaupt opfern tonnen
und dürfen . Vergesse niemand , dag es auch anders sein lvnnte ,wenn nicht unser Führer der roten Mordpest Einhalt geboten
hätte . Verschließe sich niemand die Augen und sehe jeder klar
und deutlich , was die Stunde von jedem fordert . Mancher geht
heute seiner Arbeit nach und denkt nicht mehr daran , dag Tau¬
sende ihr Gut und Blute gaben , um Millionen ihren Arbeits¬
platz wieder zu geben und Abermillionen den Arbeitsplatz zu er¬
halten . — Alle wollen wir an diese Zeit zarückdenken , wenn die
Sammlerin der NS .-Frauenschaft kommt , die Pfundspende abzu¬
holen . Dann wird es keine Pfundspende sein , sondern ein wirt¬
liches Opfer . Dann wird es nicht e i n Pfund sein , sondern drei ,vier , fünf und zehn .

Wir alle wollen uns die Worte einer einfachen Arbeitersfrau
zu eigen machen : „Do soll mer 's net druff akomme . Weniger
wie im ledfchde Johr will e a im diesjährige WHW . net gewe .

"

Sonderurlaub für den 8. November .
In einem für alle Behörden des Reiches , der Lander ündGe -

meinden gültigen Erlag ordnet der Reichs - und preußische In¬
nenminister an , dag Behördenangehörigen , fvie an den Feier¬
lichkeiten am 8 . und 8 . November am Mahnmal und der Ewi¬
gen Wache in der Hauptstadt ber Bewegung auf Veranlassung
oder mit Billigung der NSDAP , teilnehmen , der erforderliche
Urlaub erteilt werden kann .

»

Goldene Hochzeit .
Durlach , 28 . Okt . Morgen Freitag , den 28 . Oktober 37 feiern

unsere Mitbürger , die Eheleute Gärtnermeister Wilhelm Klei¬
ber nnd seine Ehefrau , Katharina , geb . Stiefel , wohnhaft
Gartenstrage 5, das Fest der goldene » Hochzeit . Beide Ehegat¬
ten befinden sich noch in geistiger und körperlicher Frisch und
gehen fast täglich ihrem Beruf nach . Aus kleinen Anfängen
heraus haben sie es zu einem ansehnlichen Besitz gebracht . Der
Ehe sind eine Tochter und zwei Söhne entsprossen , von denen
die Tochter leider verstorben ist . — Gleichzeitig mit dem Ehe¬
jubiläum ist noch ein Jubiläum verbunden , sind es doch auch 50
Jahre , dag sie Bezieher der hiesigen Hcimatzeitung , des früheren
„Durlacher Wochenblatt "

, des „Durlacher Tageblattes " sind . Wir
wünschen dem Jubelpaare noch einen gesegneten Lebensabend .

Pilzwandcrung .
Dnrlach , 28. Okt . Am kommenden Samstag findet für alle

Interessenten unter Führung des bekannten Pilzfachmannes Dr .
Bickerich -Heidelberg eine Pilzwanderung statt . Treffpunkt für
alle Teilnehmer an dieser Exkursion nachmittags 2,30 Uhr an
der Endhaltestelle der Straßenbahn . Selbstverständlich ist , dag
die vielen Pilzfreunde , die sich sicher einfinden , Körbe und Mes¬
ser zur Bergung des hoffentlich recht reichen Pilzstgens nicht
vergessen .

»

Diebstahl im Amtsgericht .
Durlach , 28 . Okt . Ein Bravourstückchen leistete sich der 21

Jahre alte hier wohnhafte nnd schon vorbestrafte Franz Josef

Die vavole von gestern , heute nnd nwvsenr
stampf dem Verderb !

Dnrlach , 28 . Okt . Vor ungefähr Jahresfrist wurde wie in
anderen Städten , so auch in der Stadt Dnrlach der „Kampf
dem Verderb " auf der ganzen Front ausgenommen und wir
dürfen wohl behaupten , daß im Laufe des Jahres ansehnliche
Leistungen erzielt wurden . Nicht nur , daß es gelang , aus den
jeweils abfallenden Küchenabfällen eine große Zahl von zu¬
sätzlichen Schweinen zu mästen , konnten auch auf alten anderen
Gebieten , wir denken hier nur an die vielen Sammlungen der
Jungmädel und des Deutschen Jungvolks , ansehnliche Erfolge
der Sammelaktionen verzeichnet « erden . Mit dem Beginn des
Monats November wird nun besonders auf dem Gebiet der
Verwertung der Küchenabfälle wieder ganze Arbeit geleistet
werden muffen , damit nicht nur der Erfolg des vergangenen
Jahres erreicht , sondern noch übertrofsen wird .

Es ergeht nunmehr an die Durlacher Hausfrauen
erneut die eindringliche Mahnung , alle abfallenden Küchenab¬
fälle in die aufgestellten Behälter im Hanse zu bringen , die
seitens des Hausbesitzers oder dessen Vertreters ausgestellt
wurden . Es soll , so wird auch dieses Mal wieder betont , beim
Sammeln der Küchenabfälle in geschlossenen Behäl¬
tern oder Eimern besonders darauf geachtet werden , daß die
äbfallenden Reste

keine Nadel «, Nägel oder ändere derartige Gegenstände
faustet Knochen und Fischgräten , die als Futtermittel

ausgezeichnet sind)
/enthalten , um der Gesundheit des Viehes nicht zu schaden .
Sorge der Durlacher Hausfrauen soll es sein , gerade hier neben
einem großen Sammeleifer auch aus die Reinlichkeit der Ab¬
fälle zu achten , damit die restlose Verwertung der Abfälle ,
welche für die Volksernährung überaus wichtig sind , möglich
ist . Ferner wird gebeten , dafür Sorge zu tragen , daß in kür¬

zeren Abständen die Sammelbehälter mit heißem Wasser gründ¬
lich gereinigt werden . Erneut wird darauf hingewiesen , daß
in der kommenden Zeit wieder besonders darauf geachtet wird ,
daß die Mülleimer keinerlei Küchenabfälle enthalten . Sollte
dies der Fall sein , so werden dieselben von der Müllabfuhr
ausgeschloffen . Es ist jedoch zu erwarten , daß sich diese Maß¬
nahmen in Dnrlach erübrigen .

Für die regelmäßige Abholung der Sammelbehälter (zwei-
bis dreimal die Woche ) wird in Zukunft wieder Sorge getra¬
gen , gleichfalls werden die Bithbesitzer , die im Laufe des ver¬
gangenen Jahtes die Straßen zngeteilt erhielten , darauf auf¬
merksam gemacht , für pünktliche Abholung Sorge zu tragen ,nur so ist es möglich , auf diesem Gebiete ganze Arbeit zu lei¬
sten . Die vor einem Jahr geregelte Bezirkseinteilung (die
Stadt Durlach einschließlich Durlach - Aus ist in zwanzig Bezirke
eingeteilt ) , behält auch weiterhin Geltung .

Und nun , Durlacher Hausfrauen , gilt es wieder mit vollen
Segeln den „Kampf dem Verderb " anfzunehmen , trage jede
einzelne dazu bei , daß der Sammelerfolg des letzten Jahres in
diesem Jarhe übertrdffen wird , allen Schweinehaltern aber sei
die Verpflichtung auferlegt , nicht Nur für die pünktliche Abho¬
lung der Abfälle besorgt zu sein , sondern durch den Anfall an
Weiteren Futterstoffen durch die Sammlung die zusätzliche
Schweinehaltung weiter zu fördern und gegenüber dem Vor¬
jahre noch zu steigern . Den Hausbesitzern bezw . deren gesetz¬
lichen Vertrerern aber wird zur Auflage gemacht , für die Auf¬
stellung der nötigen verschlossenen Sammelbehälter , die als
solche am besten gekennzeichnet sein sollen , besorgt zu sein.
Wenn alle Kräfte auch in den kommenden Monaten rege tätig
sind , wird der Erfolg der Aktion ,,Kampf dem Verderb " aber¬
mals nicht ausbleiben

Sch ., der anläßlich einer Verhandlung , zu welcher er an das
Amtsgericht Karlsruhe geladen war , im Flur desselben ein
Fahrrad mitgehen hieß und damit seine Diebesfahrten unter¬
nahm . Nunmehr hat ihn der Arm des Gesetzes erreicht und zu¬
züglich der Strafe für einen Einbruchsdiebstahl , den er in einer
hiesigen Gaststätte ausführte , wo ihm 100 Mark Bargeld und
ein Laufwerk für Schallplatten in die Hände fielen , die ihm ein
Jahr Gefängnis einbrachte , wurde er zu einer Gesamtstrafe von
einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt . Als straser -
schwerend wurde angenommen , daß er seine dreisten Diebstähle
ln das Amtsgerichtsgebäuöe verlegte .

Wegen Heiratsschwindel halt sich der 38jährige , vorbestrafte
ledige Emil L . von hier zu verantworten , der einer Hausgehilfin
die Ehe versprach und sie um 580 RM . schädigte . Der Missetäter
erhielt wegen Betruges nnd Unterschlagung drei Monate und
eiste Woche Gefängnis .

« -

Bevorstehende Milderungen des Vnrgerjteuer -Gesetzes .
V .A . In einem Rundschreiben des Reichsministers der Fi¬

nanzen und des Reichs - nnd Preußischen Ministers des Innern
wird bekanntge 'geben , daß mit Wirkung für die Bürgersteuer
1938 das gegenwärtige Bürgersteuergesetz in einigen Punkten
ahgeändert werden soll . Vorgesehen ist eine Ermäßigung der
Biirgersteuer für Steuerpflichtige über 50 Jahre , die nur über
ein geringes Einkommen verfügen . Die Ermäßigungen , werden
ln den einzelnen Gemeinden verschieden hoch ausfallen , je nach
dein Hundertsatz , der zur Erhebung gelangt . Der Reichssatz wird
durch das neue Gesetz von 3 auf 2 RM . herabgesetzt für Bürger -
steuerpflichtige , die am Stichtag das 50 . Lebensjahr vollendet
hatten . Stichtag ist grundsätzlich der 10 . Oktober des Kalender¬
jahres , das dem Erhebungsjahr voranging . Weil der 10. Ok¬
tober 1937 ein Sonntag war , ist ausnahmsweise für die Bllrger -
steuer 1838 der 11 . Oktober als Stichtag maßgebend . Künftig
wird bei Bürgerstcuerpflichtigen — ohne Rücksicht auf das Alter
— mit Einkommen von mehr als 21000 Reichsmark der Neichs -
fatz um je eine Reichsmark für das zweite und dritte minder¬
jährige Kind und um je zwei Reichsmark für die folgenden
minderjährigen Kinder ermäßigt .

»
Die Handwerkerwettkämpfe 1838.

NSE . 2m Jahr 1937 führte datz Deutsche Handwerk in der
DAF . zum ersten Mal den Meisterwettkampf durch . Eine Reihe
kultureller Nouschopfungen und beachtlicher Erfindungen waren
das Außere Ergebnis .

Die Handwerkerwettkämpfe des Jahres 1938 werden in drei
Leistungsklassen eingetellt :

Leistungsklasse A für Meister und Betriebsführer , die die An¬
leitungsbefugnis für Lehrlinge besitzen .

Leistungsklasse B für Gesellen , die die Gesellenprüfung abge¬
legt haben und in einem Betrieb tätig sind , der in der Hand¬
werkerrolle eingetragen ist.

Leistungsklasse C für Vctriebsgemeinschaften . Der Betrieb
muß in die Handwerkerrolle eingetragen sein .

Während im Jahr 1937 zum Mcisterwcttkampf 32 Berufs¬
gruppen zugelassen waren , können sich am Handwerkerwettkampf
1938 57 Berussgruppen der verschiedenen Handwerke beteiligen .

Die Merkblätter zur Teilnahme an den Handwerkerwettkämp¬
fen sind bei sämtlichen Kreisdienststellen und Ortshandwerks -
waltern des Deutschen Handwerks erhältlich .

*

Verordnung über den Schutz der Feiertage
Berli « , 27 . Okt . Aus Grund de - Gesetzes über die Feiertage

vom 27. Februar 1931 hat der Neichsinnenminister im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister für Volksausklärung und Pro¬
paganda verordnet :

8 1
Der in der Verordnung über den Scyntz der sonn - uns Feier¬

tage vom 16 . März 1931 vorgesehene Schutz beschränkt sich für
den Bußtag 1837 ( 17 . November ) auf die Zeit von 6 bis
19 Uhr .

8 2
Das gleiche gilt für die kirchlichen Totcngedenktage im

November 1937 , die auf Erunv der genannten Verordnung lan -
dcsrechtlich geschützt sind .

*

Karlsruher Polizeibericht vom 28. Oktober 1837.
Berketzrsunfällr . Am 27 . Oktober gegen 10 Uhr stießen in der

Kronenstratze ein Lastkraftwagen und ein Lieferdreirad zusam¬
men . Der Führer des Dreirades erlitt Schnittwunden im Ge¬
sicht . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt .

Gegen 13,50 Uhr erfolgte Ecke Zeppelin - und Durmersheimer -
straße ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Es
entstand leichter Sachschaden .

Schnellverfahren . Zür Aburteilung im Schnellverfahren wur¬
den dem Polizeipräsidium 1 Personen wegen verschiedener straf¬
barer Handlungen vorgeführt .

Famttiem -Anzeigen gehöre » in das „Durlacher Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote ", weil sie dort beste Beachtung sindeu.

flus vurlochs alten lagen
Graf Otto von Eberstein oder das Turnier bei Durlach .

Novelle von K . Kärcher 1837 , Auszug von F . Eberle .
2)

Er schlug sein Visier aus , er war Siegfried von Ritebut . Von
allen Seiten kam der Beifall und der Markgraf dankte mit be¬
wegten Worten . Als Seldenow , der fast Unbesiegbare und Graf
Otto von Eberstein zusammenritten , war der Anprall so -stark ,
daß die Lanzen zersplitterten und beide Ritter wankten . Da
brach Scldenows Sattelgurt . Allein der Ebcrritter nutzte diese
Gelegenheit nicht aus , sondern gab seinem Gegner Zeit , eine
neue Sattelgurt anzuschnallen . Er Litt nochmals an feinen
Standort zurück. Während Seldenow mit seinem Knappen be¬
schäftigt war , schaukelte sich Graf von Eberstein in gemächtl -i-
chem Galopp unter den Galerien hin und hielt endlich unter
derjenigen einer unbekannten Dame . „ Unbekannte Dame ",
sprach er , „es ist nach Ritterfittr ertaubt , während des Tur¬
niers ein Zeichen vdn schöner HüNd sich zu erbitten , welches den
Ritter in Ausübung seines Amtes als ein angenehmes Stär¬
kungsmittel belebe zu tapferen Taten ; wollt daher eütem
Knechte diese Gunst nicht versagen " . Da schien das blasse An¬
gesicht, denn doch von einer rosigen Morgenröte angehaucht ,
und über die Tribüne herab wallte ein schwarzer Florschleier
mit goldenen Sternlein . Der Ritter dankte und band sich diesen
anmutig um die stählerne Hüfte und sprengte seinem Feinde
entgegen . Seldenows Speer .streifte nur wenig an den Fugen
der . linken Achsel seines GegiiKkS vorüber , dagegen stieß dieser
die obere Hälfte von Seldenows Kleinod hetüb . Der Bär war
schon halb bezwungen . Seldenow .stieg nun vom Pferde Und
griff nach seinem Schwert . Der Eberrittdr das sehend , war ,
die Bügel von sich stoßend , vermittelst eines kühnen Schwcknges
rückwärts »oM Pferd ? herabgesprungen und hatte gleichfalls das
Schwert gezogen . Die dicht besetzten Galerien hallten von den
Schlägen wider , die auf Schild und Panzer niederfielen . Ob¬
gleich dem Eberritter der Schild zerschlagen und ftzinrm Schwert
die Spitze abbrach , hatte er das Glück, seinem Gegner zwei so
furchtbare Schläge nacheinander an der Schläfe beizubt

'
ingen ,

daß die Helmringe sprangen und Helm und Ritter in ziemlicher

Entfernung voneinander zu Boden stürzten . Seldenow gab kein
Lebenszeichen mehr von sich, er war bewußtlos . Als nun Gras
Eberstein seinen Helm abnahm und sich zu erkennen gab , da
brach ein nickst endenwollender Jubel los . Es galt nun die
Turnierkönigin zu ernennen und die Wahl fiel auf die unbe¬
kannte schwarze Dame , die dem Grafen Eberstein den Schleier
zugeworfen hatte . Von ihr erhielten Graf Eberstein und Gras
Ritebur die ersten Preise . Das Turnier hatte damit sein Ende
Erreicht . Am Abend wurde im Schlosse auf dem Turmberg ein

rvßes Festgelage veranstaltet . Allein die Turnierkönigin , die
es Grasen Otto von Eberstein Herz so schnell erobert hatte ,

fehlte . Als Unbekannt war sie von dannen gezogen . Als Graf
Edelstein allein am Erkerfenster stand und in die stille Nacht
hinausschaute , will er drüben im Tal einen kleinen Zug mit
Fakeln gesehen haben , der sich immer mehr entfernte und dem
Rheine zuzog . Ob dies wohl die Unbekannte gewesen ?

Anläßlich des Turnierspiels hatte die Stadt tags darnach ein
Volksfest arrangiert . Es war ein festlicher Auszug der Bürger
auf die Rintheimer Wiese . Voraus rauschende , wirbelnde Mu¬
sik der Querpfeiffcr und Trommler und Trompeter , dann flat¬
ternde Fahnen der Zünfte , der Goldschmiede , Metzger , Küfer
usw . Auf der Wiese selbst waren weiße Zelte aufgeschlagen
und von Tannvnzweigen Lauben errichtet . Es wurde ein Reu¬
den vermummter Bürger veranstaltet , das man Kübelturnier
hieß , das wir in späteren Zeiten und zwar zum letzten Mal
bei eirwr herzoglichen Kindstaufe im Jahre 1817 -erwähnt fin¬
den . Die Bürger waren in zwven unterschiedlichen Parteien
auf einfachen Sättelein und leichten Lehen - und Mezgerklep -
pern , owre Hinter - und Vorderzeug , sie aber an sich selbst mit
Heu und Stroh dick ausgefüllt , und umgestürzten , gemachten .
großen Kopf - Eälten oder Kübeln vermasgUet , mit langen dik-
kett Stangen samt ihren Trompetersjungen aufgezogen .

Dbr Markgraf nebst noch einigen Rittern eröffnete nün das
Schießen mit Pfeil und Bolzen durch einen Ehrenschuß und
überließ dann das Feld den Bürgern . Einen Meisterschuß -gab -
der jugendliche Ratschrerber von Durlach , Johannes Wernhor ,ab , wofür er als Preis eine schöne Armbrust erhielt . Ganz
allein und traurig stantz nachdem der jurtge Mann unweit des
Schießplatzes , bis ihn Graf Ott » von Eberstein aus seinen
Träumereien aufrüttelte . Dem Grafen beichtete nun Johan¬nes ^ daß er ein Verhältnis mit einer schönen Bürgerstochter

habe , mit ihr gestern beim Turnier gewesen wäre und seine
Allerliebste nun gar nicht mehr mit ihm zufrieden sei, indem
sie jetzt immer nur für Ritter schwärme . Er habe deshalb be¬
schlossen , seine Ratschreiberstelle aufzugeben und Reitersmann
zu werden . Graf von Eberstein legte beim Markgrafen ein gu¬
tes Wort ein , so daß Johannes zum nicht geringsten Erstaunen
seiner geliebten Marie des andern Tags schon in markgräfliche
Dienste überging . Aus der Mitte der Zuschauer beim Schießen
trat u . a . ein Fremder , den Hut tief im Gesicht mit sonnver¬
branntem Antlitz und langem , schwarzen Barte . Er gab sich
für einen Bürger von Weißenburg aus und bat auch um einen
Schuß . Dieser leistete sich folgenden Meisterschuß . Eine Blei¬
kugel warf er in die Höhe , drückte dabei seine Armbrust ab
und der Bolzen traf die herabfallende Kugel . Dieser geheim¬
nisvolle Fremde entpuppte sich spater als ein Davongejagtcr ,
markgräflicher Förster , der als Spion im Dienste des elsässischen
Ritters Seldenow stand und dem Durlachcr seinen falschen Bart
abrissen , weil er über den Markgrafen schimpfte .

Aus dem benachbarten Rintheim kamen Vauernknaben , die
roten Pelzmützen mit goldenen Troddeln schwenkend . Sie ver¬
anstalteten Eierfpiele , Sacklaufen usw .

2n einer sehr alten , mit schöner Mönchsschrift geschriebenen
Chronik , deren Echtheit übrigens nicht ganz unbe¬
stritten sein soll, ist ein Bruchstück des Programms enthal¬
ten , es führt die Ueberschrift „ Eines hochweisen Rates zu Dur¬
lach gründliche Verordnung , wie bei dem Rintheimer Freuden¬
feste Alles Stück vor Stück zu beschehen hat . " Als der Tag sich
neigte , war auch die Festlichkeit zu Ende . Die Ritter hatten
die Stadt verlassen und alles ging in seinem Alltäglichen wei¬
ter .

Am andern Morgen sprengte W '
äf Otto von Eberstein in

Begleitung von Johannes Wernher zum Tor hinaus . Sein
Schwäger Markgraf Rudolf hatte ihm den Auftrag gegeben ,
nach Straßburg zu reiten , um mit ' dem Vrschof ' von Straßburg
über einige Gebietsteile , wegen derer Baden und Straßburg
in Streit geraten , zu verhandeln . Auf der Hohe von Acheru
trennte sich Johannes von dem Grafen , denn er chatte ttn Auf¬
trag des Markgrafen nach Basel zu reiten , um von dem be¬
freundeten Bischof von Basel Hrlfe zu erbitten .

, , ^ , _ . , (Fortsetzung folgt .). ^
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Nr vettlebs - und tandsport wlrd gefördert
xagung der Lehrkräste für den KdF .-Vetriebs - und Landsport .

ASE . Im KdF .- Sportferienheim in Breisach trafen sich 70
sireissportwarte und Lehrer sowie Uebungsanwärter aus dem
Kau Baden , um vom Gausportreferenten , Pg . Seeger , An¬
weisungen entgegenzunehmen über die organisatorische Durch-
siihrung des Betriebssports und Inangriffnahme ckes Land¬
ports auf neuer Basis .
Aufbauend auf allgemeiner Körperschule, fröhlicher Eymna -

ffik und Spiel , will der Betriebssport ein ausgleichendes Gegen¬
licht gegen die einseitige Beanspruchung des Körpers durch
die Arbeit sein . Zu solch einem KdF .-Sportbetrieb gehören
besonders geschulte Lehrkräfte . Berufssportlehrer stehen nur in
begrenztem Mage für die Betriebe zur Verfügung und dann
weist nur als Ueberwachungsorgane . Die Eigenschaften, die
ben guten KdF .- Sportlehrer kennzeichnen , müssen übertragen
werden auf die Uebungswarte , die aus den Betrieben heraus¬
gezogen werden . Sie erhalten in einem längeren Kurs Unter¬
richt, müssen sich daun eine Zeitlang in der praktischen Arbeit
bewähren , werden zu Fortbildungskursen in Wochenend- und
mehrtägigen Lehrgängen herangezogen und müssen sich schließ¬
lich einer Prüfung durch den Gausportlehrer unterziehen .

Durch diese Vorkurse sind schon viele hundert Anwärter hin¬
durchgegangen . Die größeren Städte Badens wie Mannheim ,
Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg , Konstanz u . a . haben die
größeren und mittleren Betriebe aktiviert . Der eigentliche
Landsport , der aus der Dorfgemeinde heraus aufgezogen wer¬
den soll, wird in jeder Weise gefördert werden .

«-

Kerghaufen immer noch Sperrgebiet - er Maul - u . Klauenseuche
Bcrghausen , 28 . Okt. Zur Zeit ist über unsere Gemeinde

strenges Sperrgebiet der Maul - und Klauenseuche verhängt ,
um zu verhindern , daß in dem einen Gehöft , in welchem sie
ausgebrochen ist, sie ihren weiteren Lauf nimmt . Erfreulich ist
vor allen Dingen die Disziplin , die im Blick auf die Bekäm¬
pfung gehalten wird und die es allein verhindert , daß der Seu¬
chenherd eine Ausbreitung erfährt . Seit einigen Tagen hat sich
deshalb unser Ortsbikd wesentlich geändert . Die vielen Kuh-
aespanne sind in Wegfall gekommen und wo es nötig ist, wer¬
den die kleinen Wagen selbst auf das Feld gezogen und beladen
zurückgebracht , falls nicht ein Pferdefuhrwerk an der Hand ist.
Hoffen , wir , daß es möglich wird , bald die Sperrmaßnahmcn
etwas zu lockern , damit unsere Landwirte und Bauern wieder
ihrer Arbeit in dieser für die Feldarbeit annehmbaren Jahres¬
zeit nachgehen können.

*

Zum nationalen Spartag .
Berghausen , 28 . Okt . Schon seit längerer Zeit hat sich der

Spargedanke besonders in unserer Schule eine breite Plattform
geschaffen und mit besonderem Eifer ringt man darum , jährlich
den Beirag des Vorjahres überboten zu haben . In den letzten
Tagen wurde im Blick aus den kommenden Weltspartag der
Schulspargedanke erneut propagiert und es ist zu erwarten ,
daß am morgigen Freitag wieder ein Jahresresultat gemeldet
werden kann , das erneut den Beweis liefert , daß die Schule in
Verghausen an der Spitze der Schulen des Psinztales im Blick
auf den Schulspargedanken marschiert.

*

Schützt die Obstbäume .
Berghausen , 28. Okt . Nunmehr ist die Zeit gekommen, wo

die Baumschädlinge wieder zu wandern beginnen und sich in
der Rinde der Bäume ihren Unterschlupf suchen . Im Interesse
des gesamten Obstbaues aber auch der Beteiligten selbst liegt
es, noch in diesen Tagen die Obstbäume mit Klebgürteln zu
versehen , um dieser Wanderung Einhalt zu gebieten . Ein er¬
freulicher Anfang in der Klebgürtelanlage ist in unserem Ort
bereits gemacht und es wird erwartet , daß die Bekämpfungs¬
maßnahmen restlos durchgesührt werden .

*

Das Weller
Bei schwachen Winden um Südost zeitweise aufheiternd ,

trocken und tagsüber warm , vereinzelt Frühnebel .

Ein Wort zur Riibenblattrrnte .
ZdR . Zu dieser Zeit ist man überall mit der Hackfrucht¬

ernte beschäftigt. Die Kartoffeln sind zum größten Teil ein¬
gebracht und die Futter - und Zuckerrüben - Ernte setzt mehr und
mehr ein . Zur Festigung der Futtergrundlage ist es von
größter Wichtigkeit , alles anfallende Rübenblatt nach bester
Möglichkeit zu verwerten . Leider wird noch immer zu wenig
acht darauf gegeben, daß die Blätter in sauberem und damit
einwandfreien Zustand vom Acker auf den Hof oder in die
Miete gebracht werden . Sauberkeit bei der Einbringung des
Rübenblattes muß oberster Grundsatz sein. Ein sonniger ,
trockener Herbst hilft die Rübenblatternte wesentlich erleichtern ,
wohingegen ein nasser Herbst die Arbeit oft um ein vielfaches
vermehrt . Bei nasser Witterung muß man doppelt acht geben,
daß mit den Blättern nicht Schmutz und Sand auf den Wagen
geworfen werden . Bei solch ungünstigem Wetter ist es immer
ratsam , daß die Auflader die Blätter mit der Gabel gut durch -
schütteln, sodaß daran haftende Schmutzteile absallen können.
Beim Abladen am Stall an die Miete kann man die Blätter
vom Wagen herunter über einen Lattenrost laufen lassen, daß
die etwa doch mit aufgeladenen Schmutzteile hier noch abfallen
können.

Unsauber eingedrückte Blätter können in der Miete das
ganze Futter verderben . Bei der Grünfütterung führen diese
oft zu Erkrankungen des Viehes , und was ebenfalls wesentlich
ist , zum Rückgang der Milchergiebigkeit .

Kleines Sportallerlei
Schmeling boxt im Dezember i« USA . Am Dienstag traf ln

Neuyork die endgültige Zusage Schmelings für « inen Kampf in
Neuyork ein . Darnach wird Schmeling seinen erste« Borberei -
lungskampf für die Weltmeisterschaft auf amerikanischem Boden
austragen . Mit Rücksicht auf den nachfolgenden Hamburger
Kampf wurde der Termin für das Neuyorker Treffen auf de »
13 . Dezember vorvcrlegt . Max Schmeling hat sich zum Geg¬
ner den Amerikaner Harry Thoma ausgewahlt , der ein gut¬
veranlagter Nachwuchsboxer sein soll und der Bruder des be¬
kannten Chikagoer Ringrichters tst . Die Zeit vor dem Kampf
wird nicht lang sein , doch nimmt man s «, daß der deutsche Mei¬
ster , der sich ständig in Form befindet , durck die Kurze der Zeit¬
spanne, die ihm für sein Training gegen Thoma zur Verfügung
steht, nicht benachteiligt ist.

Spitzenturner August Arheidt , Turnerschaft Durlach 1816 zum
Obmann für das Kuustturuen im Kreis Karlsruhe bestellt !
Mit dieser Ernennung hat der Gauobmann für das Kunst¬

turnen , Popp -Villingen , August Arheidt eine nicht leichte Auf¬
gabe gestellt. Daß das Kunstturnen m den « rMNgenen Jahren
im Karlsruher Kreis nicht die systematische Pflege fand , wie es
hätte erwartet werden dürfen , ist Tatsache. Hier gilt es schwie¬
rige Aufbauarbeit zu leisten , daß der Kreis Karlsruhe seiner
Tradiiion wieder gerecht wird , die er gerade auch in Spitzen¬
leistungen hatte . Unter den 12 Besten des Kreises , der auch
den Bezirk Bruchsal miteinfchließt , ist u . a . auch Turnkamerad
Max Weißinger .

In der Reihe der 10 besten Leichtathleten des Gaues Baden ,
die alle volkstümlichen Sparten umfaßt , ist der Karlsruher
Kreis 'verhältnismäßig - gut vertreten : Duekach und - sei « Hinter¬
land hat dabei allerdings weniger zu bestellen . Im 400 m -Lauf
ist es unser Hans Schmidt , der sich mit 52,0 Sek. einen guten 5.
Platz erkämpfte (Zeit des Bad . Meisters 80,3 Sek. ) Der 800
m -Lauf dagegen blieb eine sichere Sache für Hans Schmidt ; er
holte sich den Meistertitel mit einer Zeit von l .53,7 Minuten in
Mannheim , während der Zweite , Stadler -Freiburg , sein Rivale
auf dieser Strecke 1 .86,9 Minuten benötigte .

Im Stabhochsprung reichte es Ebner U ./109 mit 3,20 m von 4
gesprungen — zu einem 3 . Platz . Als 6. in den 4 mal 400 ni
Staffeln kam der RAD . Durlach mit 3,41,7 Minuten auf den
beachtenswerten 6 Platz ! —el.

Ä-
Fußballwettspiel der Höh. Handelsschule Durlach gegen Kant -

Oberrealschule Karlsruhe .
Am Dienstag , den 26 . 10. 37 trug die Höhere Handelsschule

ein Fußballwettspiel gegen di« Mannschaft der Kant -Oberreal -
schule Karlsruhe aus . Es gelang der hiesigen Mannschaft ihren
spielstarken Gegner mit 2 :0 zu bezwingen .

VIe üeiltislniwbolin als Nennstrecke
Bernd Rosemeyers neue Weltrekorde .

Die Strecke der Reichsautobahn Frankfurt - Darmstadt steht
zur Zeit im Zeichen des Rennsports , geben sich doch die Promi¬
nentesten auf dem Gebiete des Auto - und Motorradsports dort -
selbst zwecks Erreichung neuer Weltrekorde ihr Stelldichein .
Nachdem bereits am Montag und Dienstag ansehnliche Resul¬
tate erzielt werden konnten, stellte auch gestern Mittwoch Bernd
Rosemeyer wieder neue Weltrekorde auf . Das günstige Wet¬
ter gab alle Voraussetzungen für das Gelingen der Versuche .

Ernst Henne war mit seiner 300er-BMW -Maschine schon
um 7 Uhr auf der Bahn . Man hatte Gelegenheit , sein berühm¬
tes „Ei "

, das zwei Neuheiten aufwies , zu bewundern . Das
Heck hatte eine Schwanzflosse mit zwei kurz davor angebrachten ,
schräg seitlich herausragenden Stabilisierungsflachen , außerdem
ist jetzt auch Hinterrad -Federung vorhanden . Rach zwei Ver¬
suchsfahrten wurde an der Maschine gearbeitet und später , nach¬
dem inzwischen Rosemeyer den Meilenrekord gebrochen hatte ,
startete der Münchner zu zwei weiteres Fahrten , die aber wegen
Kerzenschwierigkeiten schon unterwegs abgebrochen werden
mußten.

Bernd Rosemeyer fuhr diesmal mit dem Vollstromlinien -
« agen der Auto -Union ( 8000—8000 ccm ) , um dir mit dem
grand-prix -Wagen am Vortag ausgestellten Weltrekorde über
den stehenden Kilometer und die Meile zu verbessern. Dieser
Voüftromlinienwagen ist wesentlich schwerer als der grand -
prix -Wagen . Bei den Anfahrten hinterließ er eine 24 Meter
lange schwarze Reifenspur .

Nach mehreren Versuchen verbesserte Rosemeyex den Meilen -
Weltrekord und den internationalen Rekord der Klasse 6 (5086
bis 8000 ccm ) von 216^ 22 Km .-Std . auf 223,175 Kilometer -Std .

Di« genauen Zahlen sind : Hinfahrt 1 Meile fl . St . 28,97
( 223,089) , Rückfahrt 25,94 (223,347 ) , Durchschnitt 25,96
bekunden — 223,178 Km . -Std . (25,96 Sekunden ist der aufge¬
rundete Durchschnitt) .

Anschließend an die Rekordfahrt Rosemeyers starteten die
DKW.-Motorräder mit dem Ziele , die Rekorde über 5 Km.
aufwärts zu verbessern. Zunächst fuhr Winkler (DKW .)
kit der 178er Maschine, um die Weltrekorde über 5 Km . und

5- Meilen mit fliegendem Start zu verbessern. Das Vorhaben
gelang ihm auch und er stellte die neue Rekordmarke auf
161,334 Stdkm ., bezw . 160,847 Stdkm . Bisheriger Rekordinhaber
war der Italiener Fumagalli auf Miller mit 142,86 Stdkm.
bezw . 142 .00 Stdkm . Im Anschluß daran startete der deutsche
Meister Kluge (DKW ) mit einer 250er Maschine über die
gleiche Strecke und schlug hier die Weltrekorde des Engländers
Dodsom auf New Imperial mit rund 10 Km . Ueber die 5 Km.
kam Kluge aus 172 .100 Stdkm . (bisher Dodsom mit 161,58 ) und
über die 5 Meilen auf 171,652 (bisher auch Dodsom mit 167,60 )
Anschließend brach Winkler mit der 175erMaschine auch noch
die Weltrekorde über 10 Km . und 10 Meilen mit stehendem
Start , so daß jetzt alle 8 Kurzstreckenrekorde der
175er Klasse im Besitz von Auto - Union und
DKW . sind . Die neuen Marken über 10 Km . und 10 Meilen
kamen auf 152,820 und 154,839 Stdkm . Sie waren bisher eben¬
falls im Besitze des Italieners Fumagalli auf Miller ( 130,91
und 133,06 ) .

Rach Winkler ging wiederum Kluge mit Ser 250er-Maschine
ebenfalls auf die Jagd nach dem von Dodsom aufgestellten Re¬
kord über 10 Km . und 10 Meilen mit stehendem Start . Kluge
stellte die neuen Marken auf 164,421 und 165,901 Km.

Auch Ernst Henne mit seiner BMW ging zu Versuchen
über die Strecke . Er hatte jedoch noch keinen Erfolg , da sich
Zündkerzenschaden herausstellte und auch sonst noch einige tech¬
nische Aenderungen vorgenommen werden müssen . Dann hatte
Bernd Rosemeyer wieder das Wort , der mit dem kleineren
Auto -Unionwagen die Klassenreksrde (Klasse C MOV bis 5000
ccm) über 5 Km . 5 Meilen , 10 Km . und 10 Meilen angriff .
Mit Ausnahme des 10 Meilen -Rekvrdes , der mit 236,099 Std .-
Km. seit 1933 von dem Amerikaner Hartz (Union -Spezial ) ge¬
halten wurde , waren alle Rekorde bereits im Besitz Rosemeyers ,
der nach diesen gelungenen Rekordfahrten nun sämtliche Re¬
korde der Klasse 6 (5000—8000 ccm ) mit stehendem und flic - .
gendem Start sowie alle Rekorde der Klasse C (3000—5000 ccm)
mit fliegendem Start bis zu 10 Meilen hält . — Zum Abschluß
des dritten Tages bestieg B . Rosemeyer de« „kleinen" Auto-
Unum -Wagen und schlug die internationalen Rekorde der Klaffe
L 8—5 Liter ) über den Kilometer und die Meile mit stehen¬
dem Start , die bisher mit 157,756 bezw. 188,666 Stdkm . von
Caracciola (Mercedes -Benz ) gehalten wurden . Rosemeyer er¬
zielte 169,811 bezw . 199,504 Stdkm .

Die Durlacher Mannschaft spielt wie folgt :
Wagner

Ritter Scheurer
Bühler Vollmer Reinle

Kraus Matschinsky Hamm Weiß Schiatti
Die Kant -Oberrealschule tonnte anfangs eine leichte Ueber-

legenheit Herausspielen . Aber alle Angriffe scheiterten an der
Durlacher Verteidigung . Der Durlacher Torwart mußte einige-
male rettend eingreifen . In der 10. Minute erzielte der Links¬
außen Schiatti den Führungstreffer für Durlach . Nun waren
die flinken Stürmer der Handelsschule nicht mehr zu halten . In
der 15 . Minute erzielte der Halbrechte Maschinsky nach einem
prächtigen Alleingang den 2 . Treffer . Mit diesem Resultat ging
es in die Pause .

Trotz eifrigen Drängens konnten die Durlacher kein Tor mehr
erzielen . Der Karlsruher Mittelstürmer verschoß einen Handelf¬
meter . Es war der hervorragenden Arbeit des Karlsruher
Torwächters und dem Schußpech der Durlacher Stürmer zu ver¬
danken, daß die Torausbeute nicht höher ausfiel .

Wir wollen hoffen, daß die Mannschaft der Handelsschule
unter der zielbewußten Leitung des Herrn L 'Assessors S . Stol -
zenberger noch weitere Erfolge erringen wird . R.

»

Tages-Arrrelge«
Donnerstag , den 28. Oktober 1837.

Bad . Steotschvet « : „Moral "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Signal in der Nacht".
Markgrasentheater : „Der Unwiderstehliche ".
Kammerlichtspiele : „Zwei Menschen".

Ruttdrunk
Programm des Nelchssenders Stuttgart

Freitag , LS. Okt . : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftliche Notierungen , Gymnastik, 6 .Z0 Frühkonzert ,
Frühnachrichten , 8 .00 Wasssrstandsmekdungen . A^ tterbericht ,
Marktberichte . Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause ,
10 .00 Lolumbus "

. 10 .30 „Fairer Kampfsport oder Bolzerei ?" ,
11 .80 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00
Mittagskvnzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten/
13 .15 Mittagskonzert , 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16.00
Musik am Nachmittag . 18 .00 Arbeit , Zucht, Ehre , 18 .30 Griff ins
Heute, 19.00 Nachrichten, 1915 „Stuttgart spielt auf !", 20.00
„Schön ist das Soldatenleben '

, 21 .00 „Max Reger "
, 22 .00 Zeit¬

angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Tanz - und
Unterhaltungsmusik , 24.00 Nachtmusik.

Samstag , SO. Okt. : 6 .00 Msrgenlied , Zeitangabe , Landwirt¬
schaftliche Notierungen , Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten. 8 .00 Wasierstandsmeldungen . Wetterbericht . Marktbe¬
richte, Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00 „Held und Vater
des Volker"

. 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetter¬
bericht, 12.00 Fröhlichkeit zur Mittagszeit , 13 .00 Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten, 13 .15 Fröhlichkeit zur Mittagszeit ,
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

. 15 .00 „Fröhliche Klänge
zum Wochenende "

, 16.00 Bu ite Melodien , 18.00 Tonbericht der
Woche , 19.00 Nachrichten, 19.10 Musik zum Feierabend , 20 .00
Musikalisches Zwischenprogramm . 20 .10 Zu guter Letzt . 22.00
Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Tanz-
und Unterhaltungsmusik , 24 00 Nachtmusik .

Handel und Verkehr
Märkte

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 26. Okt . Zufuhr : 11t Och
sen, 61 Bullen , 27 Kühe , 73 Färsen , 1161 Schweine. Preise : Ock¬
fen 39—45, Bullen 40—43, Kühe 18—43, Färjen 35—44 , Schweine
51—55 RM . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 26. Ott . Preise : Kuhfleisch
54—77, Kalbfleisch 80—87, Hammelfleisch 80 —90 Psg .

Mannheimer Schlachtvichmarkt vom 28. Okt . Zufuhr : 153 Och¬
sen , 167 Bullen , 129 Kühe , 227 Färsen , 998 Kälber , 72 Schafe.
2624 Schweine. Preise : Ochsen a 42—45, L 37 - 41 , c 30—36, Bul¬
len a 40—43 , b 35- 39 , c 28 - 34 , KLye a 40—13 . b 34- 39, c 26
bis 33 , d 20—25 , Färsen a 41—44 . b 36—40, c 29—35, Kälber a
60—65, b 53—59 , c 41—50 . d 30—40 , Lämmer und Hammel 40
bis 53, Schafe Lü—40 , Schweine ab 55 , c 54 , d 51 . Sauen 55 RM .
Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber lang¬
sam .

Freiburger Schlachtvichmarkt vom 28. Okt . Zufuhr : 13 Ochsen,
5/ Bullen , 84 Kühe, 10 Färsen , IM Kälber , 506 Schweine Preise :
Ochsen 38- 45 , Bullen 38—48. Kühe S5—43 . Färsen 39- 44. Käl¬
ber 40—65, Schweine 51—55 RM . Marktverlauf : Großvieh zuge -
teilt , Kälber und Schweine mittel .

*
Mittelbadischer Obstmarktbericht und Erzeugergroßmarkt vom

23.- 28. Oktober 1937 .
Erzeugerpreise je 50 I<g in Reichsmark .

Aepfel Güte A 10—17 , Aepfel Güte B 6—10 , Birnen Güte A
10—18 , Birnen Güte B 6 -- 10 , Birnen Güte C —, Walnüsse
25—27. Anfuhr : Aepfel reichlich , Birnen und Nüsse gering .
Marktverkauf : befriedigend .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerftr . 53 , Fernspr . LV4»
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stello. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. IX. 3898 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

vLvIcSSZUNA .
^ Ilen denen , dis unser «? teueren Llltsedlukenen

l^ agclalsns Oumlrsrtk
§ed . Oötr

xeduodt und uns ihre Psiioskme erwiesen baden ,
süssen wir reodt dkrrUoden Dank . öesoncleren
Dank Herrn klarier kuvds kür die trosrrsioden
lVvrt «, der Sodwester vertu kür dis aukopkernds
kklego , ebenso allen kür die vielen Lrunr :- und
Llumenspendsn .

Oie trauernäen tiinterkliebenen .

IMligsrikgöMertmll
zu verkaufen

Grvtzingen , Löwenstraße 30 u . brwgt Erfolg !
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K/t/AA//cä t/e/- P7r//euc/r »r^ /ne/7res 9<̂ . / .e5eoa/s/I/'ea '
s/ob m//- so ^s/t/ ^e/oäe O/tlc^ ^ ü/rsLäe u/tb
Oesode/7/ke --t/^ess/r - e/r, bs» es m/> /e/be/- /r/oä/ mö^Z/aä/sr . m/c/i /7/e sZZe cZZese L/keuoxeu /»e^sünZ/cä ru detZsv/reo .-Zad s/'/'eeäe c/sZ/e/- st// «ZZesem lt êx-e me//re/i äer-̂ Z/eäs/ea
Z)-r//^ sas .

Z)a/-ZscH , <Ze/? SS. OK/oZ>e/- Z9S7.
Ä/v/n .

vfbanus Iropien ,
ber seinpikonts

! dd o g e n I i k ö r !
V, 3 .Ü0 ls, s-, . 1 YZ

kin eble ; Lonber- llrreug-
ni; von

! 5c « ulrnä ^ ca ,
bsm kiou; f. gute ^Zeinv
in bsr lllum«n ;troks

F2s»L » sG»a wird unabhängigeUlR,3 l »T>Il rüstiae.äl«ereFrau
in kleinen Haushalt ( l Person)
bei kreier Verpflegungu Taschen
geld Angebote unter Nr . v73
an den Verlag.
lliit tot 8vI >ÜI«r ' o ^ uxevxlak
lckvbvr I,vs«r merk dir das

naed jedem lierept und
kür jede Xraoksukass «
liefert

Gondel der ^okr »ou ;enbv Kat ; ick bo ; 9ol; »sr
Hvksiogsr ; vom feit wilber liers bi; rum Seit vv^vollkommener 5orm; ckönN «it unb bsr bskaoiiiksn
»roirs ol; ibeaie lisosttScks entwickelt . Unb bock K,ztrolr bisse ; Xuiturlor «; ckritts ; sin Untsrsckieb rwirbieulkstt unb östt . to ;; sn Li« ; ick bsskalo bsim Xauk Im« ,

äSeiien - Mal ^ aßserr
nebst 8iepp unü

bsi mir fockmönnisck beraten . In meiner nevsinqsfick -tstsn ksttenabtsilung tinbsn Lis, wo ; Lie ; ucksn .

Gstrstrsn
Io Verarbeitung , 3 tsilig mit Xv,>
8SVSI '» ^ 23 - 1S .8V

90X1 - o cm k-^ . 17 . -

2875
38 .83

M. M « » UN » 8V
28 .33 22 . 83
23 .80 2780

ei -

schrillt tS

»S «UM «

»rk.
<!

Sprüche b

90Xl50cm k^ . 28 . 3V M ar .

Po ^ lepwotts
88 .00 88 . 88 28 .8V

9oxi ^ocmkr-^ 28 .33

8VM8P8.18 - MvlNVkrvN
in allen ?rsi; agsn .

siirm ! Ie rlr!> lilekülief deronlleir delsleii! 90X190 cm ir^ . 31 .78

prakUrcke lilnckerbotten un«I psicki - kskrbetten
in rwsctrmoklgsk ' boucn'k und moct. ^ VLsöki'Unq in feickor' ^ vrvzeikt

8 tvv 0 Ü8 LKVN Zo/2oo 17.80 2I.7S 2S.7S 29.80
VSUNMÜKVXkN 8S.SV VS.LV 78 .80

Sro»» Sork« '/, Kg 2.2S
VZ»IV« küItf»ck«e „ 2 9L
ttolkwU . kseior „ Ä.9L
lVsIks Von »
dar . iü!i«l,äftig . . . 9 .90
Ksciofs56scl«ung5§clisi'ns 6sfKincIsrbsik >Ise u . kksston ^ rclci »'-
teken werben in lakiung genommen . V«r;onb nock ov ;wört ;

Io >v»IKo Ikupttocksr
daron6a «r töi' ^ urriavaf ru -
vmpsaklan /̂, kg
Vksiko ttolstckouns .S.2L
W8 . Dauns Io >i, >-g II .9L

lks wandeln sich
Münze und Zeit-
liock immerwälilki
Sparsamkeft !

Nationaler Spartag L-.0L.tM
Spart bei den öffentlichen Sparkassen !

Am Freitag . 29 Ott. I VZ7
nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach, im Psandlokal , Schloß¬
straße, aeaenbare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffentlichver¬
steigern :

1 Posten Modewaren ,
Farbspritzen.

Versteigerung voraussichtlich
bestimmt.
Durlach , den 28. Oklbr 1937

Zaum , Gerichtsvollzieher .

«cliüne , moUerne. sd iro .— NSl .
lk L Ln » n » « r

elclie mit tlullbLum sb 280 .— NM .
K«' ü »- 1» IN , Larlsrubs

KsiserrlrsÜe 235.

17 O L
lobader :

p. 8llISlil
^ dolk ttitlerstr. 25.
SGeMlrek
« sdelZau 5«> «
üoMdsrrÄ 5«, «
7I !r1 0oN,d»r»eI> 5«> x

j «« 500 «

KrSac » rrloge ^

lol . 492 .

^ 35 ^
37 ^

- 38 ^
^ SS § r

33 ^
23 -

» ÜHlUvSe soo «
nn «t 3 "/, llukntt .

33 ^

« LNNkW !
I^Vb morgen kreitax :

Der groll « l -aoberkolg!
I /Vlsn vird kürmlick rum l-scken
I xervunxen von cNesem tempe -

fAmentvollen k̂ HmIuLtrpiei:

mit ^b»V2»t,I^. -rrtI,.Uvbort. ISoso Lr»r, -a»<Iv I<»tll U L s
vis vvuv IVollbeosodau«ur»o»ini8 rrsmtrv«-
»ucii io 0eu »5ei>i»na
Vexinn : 6.15, 8.Z3 Ukr

80. sb 4.lX) Ukr
urendlicke nickt ruxelLssanI

Lenzs kaarwuchs -

klirier
glänzend bewährt bei
Schnvven u Haarausfall
die Flasche t .8v

E . Lonz

Bsdisches öMMHMkr
Donnerstag. 28. Ott. 1S37
G 5 (nicht D -Donnerstagmiete )

Th.-Gem . 1301 - 1400
IVlorstL

Komödie von Thoma
Regie : Baumbach Mitwirkende :
Ervig , Frauendorfer , Marlow,Oüke , Baumbach, Graeber,Kloeble, Mebner , Michels ,Mvmber , Müller , Steiner,

v . d . Trenck .
Ans 20 Uhr Ende gegen 22 30 Uhr

Preise C (0.60 - 4 .50 ^l)
Fr. 29. 10 Tie vier Gesellen

Wenn er Kaller wirr!,
rollte « in guter

VMli» «»»Il)
in bsrkiou ; opotkslcs nickt
tsklsn .
6ro6s ^ u;wokl sblsr ,
gepflegter Lorten bietet

5cnuir » zM » cir ,
bo ; ttou ; f. gute >Vsin «
in ber 8ivmsn ; tro6e .

teere« Ammer
sep . Eingang, parterre zumieten gesucht Stadtmitte

Offerten unter Nr. 674 an den
Verlag erbeten.

LU VErn »1b1errL :
1 großes Uimmer , Küche , Alkov,Keller u Speicher sofort in der
Jägeistr. 11 zuv --rmiet Zu ersr.

Karlsruhe . Gerwigstraße 56
bei Friedrich Sütterlin.

Kulmöbi .Ammer
auf Wunsch mit Kost, zu ver¬
mieten.

Zu erfragen im Verlag
Gut möbl . M I - - - E» „
heizbares L I »LL UI « ! >»
Nähe Bahnhof , zu vermieten .

Zu erfragen rm Verlag.

«rleivlem
ikitt . rro 001. 5 Konerreir
x/dirl.L8v »4e i/v . ttckkcnsrir . 25 ikl . . 2iLS

Saft Du
etwa- zu verkaufen.

suchst Dtt
etwas vorteilhaft zu kaufen , so nimm
Dir den zuverlässigsten Werber, der
zu jeder Stunde zu Tausenden von
Volksgenossen spricht und ihnen Dein
besonders günstiges Angebot unter¬
breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu Haus trägt, die

rKIetu-Sluzetge
des „Durlacher Tageblattes" (Pfinz-
täler Bote) die sich bei dem weiten
Leserkreis größter Beachtung erfreut.
Anzeigen-Annahme :

In Durlach in der Geschäftsstelle, Adolf Hitler -
Kratze SS, in Grötziugen bei Druckerei Hafner.

Guierhaliene
lllnaervlollne

zu kaufen gesucht
Adressen abzuaeben im Verlag

tcie -iclitili .) u . »Ile IS-tlx. Nssre
wec<Ien nun äui-cli - I« von uni
anxev . einrix rlcii . ittotkollr

_ unter 0Lr»ntIe klli- immer mit 4.Vurrel »ckmerrl. entkernt odu « iüie» erPulver, Lreme
v . 0 » rn » mr » nn,xa Mtlerur 7S»
5precH«tun<I«n je- en s»m»1»x y - ty vlir

„Was gibt es Wichtiges ,Männchen ?"
„Vor allen Din¬

gen meine Anzeige in unserer
Heimatzeitung , dem „DurlachcrTageblatt" — „PfinMer Bote ",denn sie ist mein bestes Schaufenster.

Adolf
Hrrlerstraße 69 a»'»»8«ai « »w p««»»»«.

Abouueuteu kauft - el
unfeke» Zuserenieu k

! bHo8«trolk«a äirokt ab 8ee :
«sdetwu « 37
«sdeljsu "" ^ '243
SkdeUMüre » -

! Koptior 500 LScelsLEi 5«. « 48
WMMKMl 5°o « S 6
»kf !WM -«, « 33
kraue «eN»Se72S

«aakUuge ;o «
jLsMzaerlvge

iS

ttkchnuii

Berlin, 28.
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